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Jennyfer Mack
Fachanwältin für Verkehrsrecht 

Juristische Tipps? Gibt es an vielen 
Stellen. Fundierte anwaltliche Bera-
tung? Die gibt es dort, wo man sich 
Zeit nimmt für ausführliche, intensi-
ve Gespräche. Wo man sich von 
Anfang an das Ziel setzt, den Fall 
exakt zu analysieren.

Wo man im Dialog mit dem Man-
danten eine gleichermaßen kreati-
ve wie tragfähige und erfolgver-
sprechende Strategie entwickelt. 
Wo man klare Lösungen anstrebt 
und engagiert für die Belange des 
Mandanten eintritt.

Die Rechtsanwaltskanzlei SAUER 
WOLFF MARTIN hat sich exakt 
darauf fokussiert. Sie stellt den 
Mandanten in den Mittelpunkt, 
achtet auf seine Bedürfnisse, strebt 
die für ihn stimmige Lösung des 
Sachverhalts an. 

Unsere Stärke: Mit unserem Team 
aus Fachanwälten decken wir ein 
äußerst breites juristisches Spekt-
rum ab und können im Bedarfsfalle 
für jede juristische Frage das Fach-
wissen des Spezialisten hinzuzie-
hen – ohne große Wege, ohne 
jeden Zeitverlust.

wurde 1989 gegründet und hat Stand-
orte in Hammersbach, Frankfurt Klassik-
stadt und Hanau.

   
    

   
    

Die Kanzlei  SAUER WOLFF MARTIN

  

Das Team von SAUER WOLFF 
MARTIN ist inzwischen auf acht
Rechtsanwälte gewachsen, die alle 
auf ein bestimmtes Fachgebiet 
spezialisiert sind. Eine Notarin und 
ein Vertragsanwalt für den ADAC 
runden das juristische Spektrum ab.

Die Kanzlei in Hammersbach
Langenbergheimer Straße 11 - 13
63546 Hammersbach
Telefon (0 61 85) 8 19 90

Die Kanzlei in Hanau
Ramsaystraße 14
63450 Hanau
Telefon (0 61 81) 66 99 10

Die Kanzlei in Frankfurt Klassikstadt
Orber Straße 4a
60386 Frankfurt am Main
Telefon (0 69) 4 08 09 05 30

Dr. Lennart Späth
Spezialgebiet Strafrecht 

Fachanwalt für Arbeitsrecht  

Jochen Husslein
Fachanwalt für Versicherungsrecht 

Fachanwalt für Verkehrsrecht 
Peter Hartherz
Fachanwalt fur Sozialrecht, Miet- und
Wohnungseigentumsrecht

 

 

Notarin  
Fachänwaltin für Familienrecht
und Medizinrecht

 

Kerstin Martin

Maximilian Amberg
Fachanwalt für Verkehrsrecht
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 EDITORIAL | DER HAMMERSBACHER

Liebe Hammersbacherinnen, 
liebe Hammersbacher,
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heute erhalten Sie die „Weihnachtsausgabe“ des HAMMERSBACHERs mit 
interessanten Informationen der Gemeinde, Nachrichten der Vereine und 
vielen interessanten Anzeigen unserer Gewerbetreibenden.

Zunächst möchte ich auf die aktuelle Aktion „Hammersbacher Adventska-
lender“ aufmerksam machen.

Nach unserer erfolgreichen Aktion #hammersbachhältzusammen im Jahr 
2020 hat der Gewerbeverein in Zusammenarbeit mit dem Ortsmagazin „Der 
HAMMERSBACHER“ in diesem Jahr den Hammersbacher Adventskalender 
gestartet. 

An jedem Adventswochenende wird für die Hammersbacher Bürgerinnen 
und Bürger ein Adventstürchen geöffnet. Dahinter verbergen sich attraktive 
Gewinne die zum Mitmachen einladen. 

Die Aktion wird über Postings auf der Facebookseite „Der Hammersbacher“ 
kommuniziert.

Leider trübt sich auch die Pandemielage wieder ein, und wir alle stehen 
noch einmal vor großen Herausforderungen. 

Der Weihnachtsmarkt konnte aufgrund der aktuellen Infektionszahlen 
nicht stattfinden, viele Weihnachtsfeiern werden abgesagt und die Vereins- 
aktivitäten werden zusehends eingeschränkt.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein besinnliches Weihnachtsfest, ei-
nen guten Start ins neue Jahr und alles Gute für 2022!

Bleiben Sie gesund,

Ihr Michael Schmidt
1. Vorsitzender Gewerbeverein Hammersbach e.V.
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Bürgerbüro und 
Ordnungsamtsangelegenheiten
Anna Fernau  
Tel.: 06185-1800-50, -26, -40

Betreuung von Flüchtlingen, 
Standesamt und  
Friedhofsverwaltung
Peter Heinz
Tel.: 06185-1800-10

Bauangelegenheiten,
Abwasserverband, 
Gewerbegebiet 
Stefan Brezina, Tobias Lenz
Tel.: 06185-1800-12, -27

Straßenbeleuchtung,  
allgemeine Bauangelegenheiten 
Manuela Böhme
Tel.: 06185-1800-13

Liegenschaften  
und Vermietungen
Heike Heinze
Tel.: 06185-1800-14

Umwelt- und  
Forstangelegenheiten
Ullrich Müller
Tel.: 06185-1800-22

Finanzverwaltung
Nina Dunkel, Carina Gräf
Tel.: 06185-1800-31, -20

Gemeindekasse
Vanessa Kammler,  
Katharina Guarino
Tel.: 06185-1800-15, -16

Vorzimmer Bürgermeister  
und Seniorenarbeit 
Nadine Geßner
Tel.: 06185-1800-21

Gemeindesteuern,  
Abfall und Gewerbe
Petra Danguillier
Tel.: 06185-1800-23

Hauptamt, Personal,  
Kindertagesstätten 
Sandra Schutt
Tel.: 06185-1800-24

Meine Ansprech- 
partner im Rathaus:

Wir erinnern uns: Am 11. März 2011 
kam es im japanischen Atomkraft-
werk in Fukushima zu einer Nukle-
arkatastrophe, in deren Folge es in 
Deutschland zum Rückzieher vom 
Rückzug aus dem Ausstieg von der 
Nutzung der Atomenergie kam. Es 
gab einen breiten gesellschaftli-
chen Konsens, der besagte, dass 
die Gefahren der Atomenergie nicht 
beherrschbar sind und dass wir 
durch eine Energiewende hin zu 100 
Prozent Energie aus regenerativen 
Energiequellen kommen müssen.

2015 fand die UN-Klimakonferenz in 
Paris statt. In dessen Folge unter-
zeichneten im April 2016 175 Staa-
ten, darunter die Vereinigten Staa-
ten, China und Deutschland, das 
Abkommen, das sich das Ziel setzte, 
die Erderwärmung auf deutlich un-
ter 2 Grad, möglichst 1,5 Grad zu be-
schränken. Hierzu sollten die Netto-

treibhausgasemissionen zwischen 
2045 und 2060 auf Null zurückge-
fahren werden. 

Es war eigentlich klar, dass das 
Ziel zudem nur mit einer sehr kon-
sequenten und sofort begonne-
nen  Klimaschutzpolitik erreichbar 
ist, da sich das Zeitfenster, in dem 
dies noch realisierbar ist, rasch ver-
ändert. Die Verbrennung  fossiler 
Energieträger  müsse bis ca. 2040 
komplett eingestellt und die  Ener-
gieversorgung  – das heißt Strom, 
Wärme und Verkehr – in diesem 
Zeitraum vollständig auf  erneuer-
bare Energien umgestellt werden.

Jeder weiß, dass sich der Strom-
verbrauch nicht einfach wegsparen 
lässt.  Die regenerativen Energie-
träger in der Fläche müssen mas-
siv ausgebaut werden, und dabei 
kommt insbesondere der Nutzung 
der Windkraft eine herausragende 

Rolle zu. Dies hat vor allem zwei 
Gründe. Auf einer relativ kleinen 
Fläche lässt sich mit einer Wind-
kraftanlage relativ viel Strom pro-
duzieren. Bei einer Photovoltaik-
anlage geht man davon aus, dass 
sie 800 bis 1000 Stunden im Jahr 
zur Stromerzeugung genutzt wer-
den kann, also etwa 10 Prozent der 

Informationen über Strom, Wärme, Verkehr und Energiesparen     

Die Sache mit dem Wind

Liebe Leserinnen und Leser,
das Energieteam Hammersbach 
informiert Sie über viele Themen 
rund um unsere Energieversorgung 
und gibt Anregungen/Beispiele,wie 
wir sparsamer und effizienter mit 
Energie umgehen können.

Machen Sie mit und testen Sie unse-
re Anregungen. Rückmeldungen und 
neue Ideen sind uns willkommen!  
Kontakt: Nadine Küllmer,  
Tel. 06185-180021  
E-mail: n.kuellmer@hammersbach.de 

Jahresstunden. Windkraftanlagen 
auf dem Land kommen dagegen 
auf etwa 3600 Volllaststunden, also 
rund 40 Prozent der Jahresstunden. 
Auch in Bezug auf die Flächenleis-
tung hat die Windkraft große Vortei-
le, etwa gegenüber Biogasanlagen, 
bei denen man etwa 80 Hektar mit 
Mais bebautes Ackerland braucht, 
um damit eine Gigawattstunde 
Strom produzieren zu können. Für 
eine Windkraftanlage mit 3 Giga-
wattstunden Leistung braucht man 
hingegen lediglich eine Fläche von 
rund 0,4 Hektar. Wir brauchen auch 
einen massiven Ausbau der Photo-
voltaik. Doch nicht anstatt, sondern 
in Ergänzung zum Ausbau der Wind-
kraft.

Viele Gemeinden haben sich auch 
aufgemacht, in ihren Gemarkun-
gen Windkraftanlagen zu planen 
bzw. zu erlauben. Auch vor dem 
Hintergrund, dass durch die Pacht-
einnahmen hohe Erlöse für die öf-
fentlichen Haushalte erzielt werden 
können. Die Regierungspräsidien 
begannen einst Pläne zu erarbeiten, 
um Flächen für die Windkraftnut-
zung auszuweisen. Mit Vorrangge-
bieten auf 2 Prozent der Landes-
fläche sollte für Windkraftanlagen 
genug Platz geschaffen werden, um 
die Ziele der Stromerzeugung durch 
diese Technik zu erreichen. Infolge 
dieser Planungen würden immerhin 
98 Prozent der Landesfläche von 
diesen raumprägenden Anlagen 
freigehalten werden. Die Pläne sind 
mittlerweile, trotz vielerorts hefti-
gen Widerstandes, beschlossen. 

Das Thema Klimaschutz ist breit 
in der Bevölkerung angekommen. 
Trotzdem hat sich sprichwörtlich 
der Wind gedreht. Die Genehmigung 
solcher Anlagen ist immer noch 
sehr schwierig, weil insbesondere 
der Schutz einiger in der Luft leben-

der Tierarten mit der Windkraftnut-
zung kollidiert. Darüber hinaus gibt 
es erhebliche weiterhin Ressenti-
ments gegen die Windkraftnutzung 
in Bezug auf das Landschaftsbild 
und auf die Rodung von Waldflä-
chen für Windkraftanlagen. Nicht 
alle Argumente sind dabei von Se-
riosität gezeichnet. Natürlich ist 
es so, dass Windkraftanlagen Aus-
wirkungen auf das Landschaftsbild 
haben. Natürlich werden für Wind-
kraftanlagen im Wald Bäume gefällt 
(das werden sie aber auch aus an-
deren Gründen). Natürlich gibt es 
wie bei jeder Art von menschlichem 
Handeln Auswirkungen auf die Flora 
und Fauna. Beispiele sind der Bau 
neuer Verkehrswege und der Woh-
nungsbau.

Doch was sind die Alternativen? 
Wir wollen den Temperaturanstieg 
durch den Klimawandel beschrän-
ken. Wir sehen, dass sich das soge-
nannte zwei Grad Ziel nur erreichen 
lässt, wenn wir unsere Energiever-
sorgung so gestalten, dass sie mit 
Hilfe der erneuerbaren Energien 
möglichst wenig Kohlendioxid frei-
setzt. Atomkraft wird zwar in Frank-
reich, nicht aber bei uns als saubere 
Energieerzeugung angesehen. Also 
müssen wir die erneuerbare Ener-
gien rasant ausbauen. Dazu gehört 
es auch, eine ehrliche Debatte zu 
führen. Unsere Gesellschaft muss 
sich endlich darüber klar werden, 
wohin sie will. Wollen wir so weiter 
machen wie bisher, mit allen Kon-
sequenzen?  Oder wollen wir eine 
ehrliche Diskussion führen und 
uns eingestehen, dass Änderungen 
nicht nur notwendig sind, sondern 
auch Folgen haben? Darum:

Windkraft ja, danke!

Windkraft bei uns? 

Warum nicht!
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Liebe Kinder und Jugendliche der 
Gemeinde Hammersbach, 

unsere Gemeinde hat sich dafür 
entschieden, an der Initiative „KOM-
PASS“ teilzunehmen. Um hierbei die 
bestmöglichen Ergebnisse erzielen 
zu können, sind wir auf eure Mithil-
fe angewiesen. Bitte nehmt euch ein 
paar Minuten Zeit, um die untenste-
henden Fragen zu beantworten. Nur 
gemeinsam mit euch können wir 
Hammersbach noch lebenswerter 
als bisher gestalten.

1. Bitte gebt euer Geschlecht an: 

 weiblich   männlich  divers

2. Bitte gebt euer Alter 
in Jahren an: ___________ Jahre

3. Welche sind eurer Meinung nach 
die drei dringlichsten Probleme 
in Hammersbach?

_______________________________

_______________________________

Im Rahmen der Sicherheitsinitiative KOMPASS:

Jugendbefragung der Gemeinde Hammersbach
_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

4. Gibt es Orte in Hammersbach, an 
denen ihr euch unsicher fühlt? 
Falls ja, bitte nennt uns diese Orte 
möglichst genau und schildert 
stichpunktartig, warum ihr euch 
dort unsicher fühlt.

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

5. Bitte schildert uns, was aus eurer 
Sicht getan werden müsste, damit 
sich die Sicherheit in Hammersbach 
verbessert.

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

Im Rahmen der Sicherheitsinitiative KOMPASS:

Bürgerbefragung der Gemeinde Hammersbach

Ein hohes Gut, dass der Staat seinen 
Bürgern geben muss, ist sicher leben 
zu können. Aus diesem Grund nimmt 
die Gemeinde Hammersbach an dem 
KOMPASS Programm teil. 

Das ist ein Angebot des Hessi-
schen Innenministeriums an die 
Städte und Gemeinden. Ziel des 
Programms ist es, die Sicherheits-
architektur in den Kommunen in-

Sicherheits-
architektur

KOMPASS KOMmunalProgrAmmSicherheitsSiegel
dividuell weiterzuentwickeln und 
passgenaue Lösungen für Probleme 
vor Ort zu entwickeln. Dabei soll 
Bestehendes auf den Prüfstand ge-
stellt und eine detaillierte Maßnah-
menliste erstellt werden, wie die 
Sicherheit vor Ort weiter verbes-
sert werden kann. Der Schwerpunkt 
liegt dabei auf der Prävention. Von 
grundlegender Bedeutung ist, dass 
alle Partner, die Aufgaben im Be-

reich der Sicherheit wahrnehmen 
sowie die Bürgerinnen und Bürger 
an einen Tisch geholt werden. Um 
die Menschen in Hammersbach von 
Anfang an mit einzubeziehen, soll 
diese Umfrage dienen. Sie können 
entweder einen der Umfragebögen 
ausschneiden, ausfüllen und in ei-
nem der Briefkästen der Gemeinde 
einwerfen, oder an der Onlinebefra-
gung teilnehmen:

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bür-
ger in Hammersbach,
unsere Gemeinde hat sich dafür 
entschieden, an der Initiative „KOM-
PASS“ teilzunehmen. Um hierbei die 
bestmöglichen Ergebnisse erzielen 
zu können, sind wir auf Ihre Mit-
hilfe angewiesen. Bitte nehmen Sie 
sich ein paar Minuten Zeit, um die 
untenstehenden Fragen zu beant-
worten. Nur gemeinsam mit Ihnen 
können wir Hammersbach noch le-
benswerter als bisher gestalten.

1. Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an: 

 weiblich   männlich  divers

2. Bitte geben Sie Ihr Alter 
in Jahren an:  ___________ Jahre

3. Welches sind Ihrer Meinung nach 
die drei dringlichsten Probleme 
in Ihrer Kommune?

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

4. Gibt es Orte in Ihrer Kommune, an 
denen Sie sich unsicher fühlen? 
Falls ja, bitte nennen Sie uns diese 
Orte möglichst genau und schildern 
Sie stichpunktartig, warum Sie sich 
dort unsicher fühlen.

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

5. Bitte schildern Sie uns, was aus Ih-
rer Sicht getan werden müsste, da-
mit sich die Sicherheit in Ihrer Kom-
mune verbessert.

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________
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BEI UNS ZÄHLEN SIE!

OSTHEIM  

NUTZEN SIE GERNE UNSEREN SERVICE
Bestellen Sie via App, Telefon oder Mail bis 16 Uhr  
und Sie bekommen Ihr Medikament noch abends zugesandt.  
Lieferservice 2x am Tag. 24h Abholfächer 
Individuelle Beratung. Darmberatung. Naturheilkunde. 
Mutter-Kind-Beratung. Diabetes. Nahrungsergänzungsmittel.

Hanauer Straße 13 • 61130 Nidderau • Tel. 06187-38 85 
Fax 06187-29 07 99 • www.sonnen-apotheke-ostheim.de

Die Sonnen-Apotheke wünscht 
ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes Jahr 2021

Wir wünschen  

frohe Weihnachten 

und ein gesundes 

neues Jahr 2022

Bianca Burghardt e.K.  
Hanauer Str.13. Nidderau. Tel. 06187-3885
b.burghardt@sonnen-apotheke-ostheim.de

www.sonnen-apotheke-ostheim.deWegepaten  
gesucht
Gerade im letzten Jahr hat sich ge-
zeigt, wie wichtig für viele Menschen 
unsere Feld-, Wald-, Rad- und Wan-
derwege sind. Durch die Corona-Kri-
se haben viel mehr Menschen ihre 
Freizeit „vor der Haustür“ verbracht. 
Zu einem funktionierenden Wege-
netz gehört allerdings auch, dass die 
Wege und die Beschilderung gepflegt 
und gewartet werden. Hierbei wären 
unsere Verwaltung und unser Bauhof 
– und auch die Träger der Routen – 
für Unterstützung dankbar. Denkbar 

ist hierbei, dass die ehrenamtlichen 
Paten kontrollieren, ob die Beschil-
derung in Ordnung ist, möglicher-
weise sogar kleinere Reparaturen 
vornehmen, Verbesserungsvorschlä-
ge machen und den Kontakt zur Ver-
waltung und zum Bauhof halten. Üb-
rigens sind die Paten während einer 
ehrenamtlichen Tätigkeit für die Ge-
meinde entsprechend versichert. Wir 
freuen uns auf Ihre Rückmeldung un-
ter     n.gessner@hammersbach.de.

Überhängende 
Äste in den  
Straßenraum
Immer wieder gibt es Beschwerden 
darüber, dass an vielen Grundstü-
cken Äste von Büschen, Hecken und 
Bäumen so auf den Bürgersteig oder 
Straßenraum hineinragen, dass da-
durch eine Gefahr oder eine Behin-
derung für die öffentliche Sicherheit 
und Ordnung besteht. Beispielsweise 
sind in einigen Fällen die Überwüch-
se so groß, dass die Bürgersteige 
nicht mehr benutzt werden können 
ohne in den Straßenbereich auszu-
weichen. Dies ist gerade für Fußgän-
ger mit Kinderwagen eine erhebliche 
Gefährdung. Aus diesem Grund wer-
den die Grundstückseigentümer ge-
beten, diese Überwüchse umgehend 
zu beseitigen.

Gartenabfälle 
nicht wild  
ablagern
Grünschnitt und Gartenabfälle gehö-
ren entweder auf den eigenen Kom-
post, in die braune Tonne, können 
zur Abfuhr des Grünschnittes auf den 
Bauhof gebracht werden oder zu den 

bekannten Abfuhrterminen zur Ab-
holung bereit gestellt werden. Leider 
scheint dies einigen Mitbürgern nicht 
bekannt zu sein, da solche Abfälle 
immer wieder auf Graswegen oder 
an den Waldrändern abgelagert wer-
den. Auch wenn der eine oder andere 
der Meinung ist, dass diese sowieso 
verrotten, sind sie nicht in der freien 
Landschaft abzulagern. Grünschnitt 
muss einer geregelten Wiederver-
wertung, hier sind die Kompostie-
rungsanlagen der Entsorgungsträger 
gemeint, zugeführt werden. 

Selbstverständlich ist es auch zu be-
grüßen, wenn Gartenbesitzer eigene 
Komposthaufen anlegen und so der 
Gemeinschaft der Gebührenzah-
ler die Abfuhr und Deponiekosten 
ersparen. Solche Komposthaufen 
müssen jedoch fachgerecht ange-
legt werden. Außerdem ist darauf 
zu achten, dass die Komposte auf 
dem eigenen Grundstück angelegt 
werden und hierzu nicht öffentli-
che Wege hinter den Grundstücken 
in Anspruch genommen werden. 
Dies gilt im übrigen auch für sons-
tige Abfälle, Brennholzstapel und 
ähnliches. Durch wild abgelagerte 
Grünabfälle werden oftmals Samen 
von Pflanzen in die freie Natur ver-
frachtet, die nicht einheimisch sind 
und zum Teil erhebliche Probleme 
bereiten können. Beispiele sind das 
„Indische Springkraut“ das sich an 
den Bachläufen in den letzten Jahren 
rasend schnell ausgebreitet hat und 
die einheimische natürliche bachbe-
gleitende Vegetation verdrängt. Noch 
schlimmer ist die Verbreitung der 
Herkulesstaude auf diese Art und 
Weise. Diese Pflanze verdrängt nicht 
nur die heimische Pflanzenwelt, sie 
ist auch für den Menschen gefähr-
lich, da es bei Berührungen mit den 
Pflanzen zu erheblichen Verbren-
nungen kommen kann.
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1 Euro Tarif  
in Hammersbach
Seit 1. Dezember gibt es in Ham-
mersbach einen Ein-Euro-Ta-
rif für Busfahrten auf allen Stre-
cken innerhalb der Gemeinde. 
Nun ist es möglich für einen Euro mit 
dem Bus beispielsweise zum Einkau-
fen, zur Bank, zum Arzt oder zur Seni-
oren Dependance oder zu Veranstal-
tungen fahren. Damit ist für Fahrten 
innerhalb der Gemeinde eine echte 
Alternative zum Auto geschaffen. 
Die Gemeinde übernimmt den Diffe-
renzbetrag zum eigentlichen Tarif. Es 
wäre schön, wenn damit ein Anreiz 
geschaffen wäre damit die ein oder 
andere Autofahrt auf kurzer Strecke 
vermieden wird.



 VORSCHAU | DER HAMMERSBACHER

10 	 11

DER HAMMERSBACHER | MOMENTE

September bis Dezember

Momente in Hammersbach
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Bei radfahren-neu-entdecken 
konnte man kostenlos E-bikes 
testen.

Das traditionelle 
Schlachtessen 
beim KSV  
Langenbergheim 
funktioniert mit 
der 2 G Regel.

Die Sparda Bank unterstützt den Modell-
bauclub im Rahmen der Circle Dancers.

Haben auch Sie Momente  
in Hammersbach eingefangen? 
Wir freuen uns über die  
Zusendung Ihrer Bilder  
bis 11. Februar 2022 an: 
redaktion@unser-hammersbach.de

DerHammersbacher.indd   1 30.03.17   11:49

Die barrierefreie Waldschranke wurde  
von Frank Marasek entwickelt.

Die neue Bibliothek des Seniorenbeirates 
wurde eröffnet.

Die neu gestaltete 
Ausstellung des RGZV 
kommt gut an.

Zwei heimliche Streicher haben die  
Leseecke in Hirzbach neu gestrichen.

Anlässlich der Wiedereröffnung der Lidl 
Filiale konnte Bürgermeister Michael 
Göllner eine großzügige Spende für die 
JSG Hammersbach erarbeiten.
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Wann können wir wieder unbeschwert  
zusammenkommen?

Diese Frage beschäftigt viele von 
uns, seit Anfang 2020 ein Virus die 
Aufgabe übernommen hat, unseren 
Alltag wesentlich mitzubestimmen. 
Bestand im März letzten Jahres das 
einzige Gegenmittel lediglich darin, 
strikt alle Kontakte zu vermeiden, 
gibt es nun seit einigen Monaten 
Impfstoffe. Diese sollen uns vor An-
steckungen, sehr wahrscheinlich 
aber vor einem schweren Verlauf, 
schützen. 
Trotzdem hat Corona uns nach fast 
zwei Jahren immer noch im Griff. Vor 
wenigen Tagen haben Bürgermeister 
Michael Göllner und der Vorsitzende 
des Vereinsrings, Theo Müller, mit-
geteilt, dass der Weihnachtsmarkt 
2021 ausfällt. Noch im Frühjahr hat 
die Gemeindevertretung im Zuge der 
Haushaltsplanungen den Betrag von 
5.000 Euro bereitgestellt, um die Ver-
anstaltung, die zu diesem Zeitpunkt 
absehbar die erste große Gemein-

schaftsveranstaltung sein wird, zu 
unterstützen. Niemand dachte da-
mals wirklich, dass die Inzidenzwer-
te in diesen Tagen so hoch sind wie 
nie. Auch wenn die Verordnungsla-
ge es zugelassen hätte, dass unter 
entsprechenden Auflagen ein Weih-
nachtsmarkt möglich gewesen wäre, 
haben sich die ausrichtenden Verei-
ne dafür entscheiden, in diesem Jahr 
noch mal auf die Veranstaltung zu 
verzichten. Nicht jeder hatte für die-
se Entscheidung Verständnis, wäre 
man doch gerne wieder zusammen 
gekommen. Nicht jeder hatte aber 
auch dafür Verständnis, dass die 
Verantwortlichen überhaupt noch 
darüber nachgedacht haben, ob es 
nicht doch möglich wäre einen Markt 
auszurichten.

Wie geht es nun weiter? Diese Fra-
ge kann tatsächlich noch niemand 
beantworten. Der Vereinsring plant 
nun jedenfalls, im nächsten Som-

DER HAMMERSBACHER | NACHRICHTEN

mer vom 15. bis 17. Juli 2022, die Feier 
„50 Jahre Hammersbach“ im Orts-
mittelpunkt nachzuholen. Alle sind 
optimistisch, dass die Pandemie 
im nächsten Sommer dies zulässt. 
Darüber hinaus wird es eine große 
Aufgabe sein, die Gesellschaft, die 
durchaus gespalten ist, wieder zu-
sammen zu führen. Werden wieder 
alle Veranstaltungen, die es bisher 
gab stattfinden können? Wenn ja 
wie? Werden die Vereine wieder die 
Aktivitäten aufnehmen? Übersteht 
die Gastronomie die vierte Corona 
Welle? 

Diese und mehr offenen Fragen wer-
den uns in Zukunft beschäftigen. Da-
bei wäre es wünschenswert, wenn un-
sere Gemeinde zusammensteht und 
sich gegenseitig unterstützt. Offenbar 
müssen wir noch eine Zeit lang mit 
dem Virus leben. Das heißt, sich nicht 
davor zu verstecken, sondern verant-
wortlich damit umzugehen! 
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Im August fand die gut be-
suchte alljährliche Jahres-
hauptversammlung statt. 
Über das vergangene Jahr 
gab es leider coronabe-
dingt nicht viel zu berich-
ten. 
Es war den Landfrauen 
eine Ehre, zwei Mitglieder 
für langjährige Treue und 
aktives Mitwirken im Ver-
ein zu beglückwünschen: 
Hilde Knickel als einzi-
ges noch lebendes Grün-
dungsmitglied für 65 Jahre                     
und Ursula Roth für 50 Jah-
re Mitgliedschaft. Der Ver-
ein freut sich auf viele wei-
tere Jahre mit den beiden. 
Entsprechende Urkunden 
sowie ein Präsent über-
reichten unter großem 
Beifall die erste Vorsitzen-
de Ilka Stürtz sowie die Ge-
schäftsführerin des Bezirks 
Nidda, Anneliese Zimmer.
Unter dem Motto Land-
schaft genießen fand am 
5. September der Radler-
sonntag statt. Hier waren 
die Landfrauen mit einem 
riesigen Kuchenbuffet an 

der Milchhütte der Familie 
Gerth am Start. Der Tag war 
ein großer Erfolg, so dass 
die Landfrauen von ihrem 
Erlös 500 Euro an die Op-
fer der Flutkatastrophe im 
Ahrtal spenden konnten. 
An dieser Stelle noch ein 
großes Dankeschön an Fa-
milie Gerth.
Auch haben die Landfrau-
en einige Kilo „Quetsche“ 
gepflückt, die sie bei Son-
nenschein auf dem Hof 
Müller entkernt und am 
nächsten Tag im Kessel 
stundenlang gerührt ha-
ben. Wie lecker die Latwer-
ge schmecken, hätte man 
eigentlich auf dem Weih-
nachtsmarkt in Büdingen 
testen sollen...
Nach langer Zeit konn-
ten die Landfrauen auch 
wieder ihr beliebtes Frau-
enfrühstück stattfinden 
lassen. Das Erntedankfrüh-
stück war ein gelungener 
Morgen mit Freunden und 
Gästen. Eingeladen hatten 
sie die neue Pfarrerin Tan-
ja Langer, die mit ein paar 
Worten zum Erntedank und 
humorigen Anekdoten aus 
ihrem Leben den Morgen 
bereichert hat. Nach langer 
Zeit wurde endlich wieder 
viel erzählt und gelacht.

Facebook: 
www.facebook.com/
groups/Landfrauen. 
Eckartshausen

Nach zwei Jahren Pause 
konnten die Tennisfreunde 
des TC Hammersbach am 
24. Oktober endlich wie-
der ein Schleifchenturnier 
austragen.

Auch das Wetter spielte 
mit und bescherte den 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern einen sonnigen 
Herbsttag. Die Freude war 
groß, gemeinsam einen 
schönen Tag auf der Ten-
nisanlage zu verbringen 
und die sportliche Her-
ausforderung mit Spaß 
und Humor bei Kaffee und 

Kuchen zu genießen. Auch 
wenn sich alle Teilnehmer 
als Gewinnerinnen und 
Gewinner fühlten, trugen 
sich Alina Galler und Mi-
chael Schmidt in die Sie-
gerliste ein.
www.tc-hammersbach.de

Landfrauen Eckartshausen/Langen-Bergheim

Ehrungen bei den  
Landfrauen

Tennisclub Hammersbach 

Schleifchen sammeln 
bei den Tennisfreunden

 

Logo 3,5 cm breit – 3,5 cm hoch 

 

 

 

Kern 

 

   Gebäudereinigung 

             

Meisterfachbetrieb seit 1902
Am Schulzehnten 3  I  63546 Hammersbach

06185 - 898 653

Glas- und Gebäudereinigung GmbH

All unseren Kunden 
wünschen wir 

gesegnete Weihnachten
und ein gutes 

neues Jahr 2022!

www.hs-reinigung-gmbh.de

KERN
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Der TC Hammersbach star-
tete früh in die Saison 
2021. Bereits am 31. März 
flogen die ersten Bälle 
über und manchmal auch 
in das Netz. 

Erstmals in der Vereinsge-
schichte starteten Anfang 
Juni vier Mannschaften in 
die Medenrunde. Eine Pre-
miere feierte die Damen-
mannschaft. Zwölf Damen 
machten sich erstmals auf 
den Weg, die Tennisplätze 
des Main-Kinzig-Kreises zu 
erobern. Erste Teilerfolge 
stellten sich früh ein, auch 
wenn es noch nicht ge-
lang, einen Mannschafts-
sieg zu feiern. Das soll 
und wird sich in der Sai-
son 2022 ändern, lautete 
der zuversichtliche Tenor 
der Damen. Das sportliche 
Outfit für die Saison 2022, 
gesponsort von Christian 
Dressen, soll dazu beitra-
gen die mannschaftliche 
Geschlossenheit im kom-
menden Jahr auch äußer-
lich darzustellen. 

Die Herrenmannschaft 
startete mit dem klaren 
Ziel „Aufstieg“. Die ersten 
Spieltage unterstrichen 
die Herren diesen An-
spruch mit zwei souverä-
nen 6:0 Erfolgen. Das vor-
entscheidende Spiel beim 
TC BW Gelnhausen stand 
unter keinem guten Stern. 
Aufgrund einer Unbespiel-

barkeit der Plätze in Geln-
hausen musste das Match 
verschoben werden. Da 
sich beide Mannschaften 
nicht auf einen Termin ei-
nigen konnten, traten die 
Herren an einem durch 
die Regularien festgesetz-
ten Termin stark ersatzge-
schwächt an und verloren 
mit 2:4. Am Ende belegten 
die Herren einen guten 
dritten Platz, doch die 
Enttäuschung war groß. 
Das Ziel für die kommen-
de Saison Aufstieg soll 
mit allen Kräften geschafft 
werden und wäre mehr als 
verdient. 

Die Mannschaft der Her-
ren 40 startete nach dem 
sportlichen Aufstieg in 
der Bezirksoberliga Of-
fenbach. Dass die sport-
liche Herausforderung 
groß sein würde, war allen 
Spielern bewusst. Neben 
drei klaren Niederlagen 
konnten vier Spiele aus-
geglichen gestaltet wer-
den. Am Ende reichte es 
zu zwei Unentschieden, 
die den vorletzten Platz 
in der Liga sicherten. Jetzt 
bleibt abzuwarten, ob dies 
für den Verbleib in der Be-
zirksoberliga reicht.

Neben der Damenmann-
schaft ging in dieser Sai-
son erstmals eine zweite 
Mannschaft der Herren 
40 mit einigen Neulingen 

an den Start. Sportliche 
Ziele wurden nicht ausge-
sprochen. An erster Stelle 
stand die Freude, sich mit 
anderen Teams zu messen 
und Erfahrungen zu sam-
meln. 

Für den TC Hammersbach 
war die Teilnahme mit 
vier Mannschaften eine 
große Herausforderung. 
Auch wenn die Saison 
sportlich Luft nach oben 
ließ, trug die Teilnahme 
an der Medenrunde dazu 
bei, den Zusammenhalt 
im Verein zu fördern und 
mehr Mitglieder zu moti-
vieren, aktiver zu werden. 
Alle halfen mit, die Heim-
spiele coronakonform 
zu organisieren, und die 
Mannschaften unterstütz-
ten sich gegenseitig bei 
Heim- und Auswärtsspie-
len. Der Kontakt zu den 
Gastmannschaften wurde 
von allen als Bereicherung 
angesehen und die Vor-
freude auf die kommende 
Saison ist groß.

Für die Saison 2022 plant 
der TC Hammersbach vor-
aussichtlich mit einer Da-

menmannschaft und einer 
Herrenmannschaft, einer 
Mannschaft Herren 40 und 
einer Mannschaft Herren 50.

Zum Abschluss der sport-
lichen Saison fanden die 
Vereinsmeisterschaften 
beim TC Hammersbach 
statt. Da sich der Beginn 
der Medenrunde coron-
abedingt um fünf Wochen 
verschob, wurden die Vor-
runden- und Halbfinal-
spiele bereits im Vorfeld 
parallel zur Medenrunde 
ausgespielt. Am 26. Sep-
tember fanden die Fi-
nalspiele statt. Bei den 
Herren setzte sich Hen-
rik Marx im Finale gegen 
Patrick Müller durch. Bei 
den Damen gewann Ele-
na Schmidt nach einem 
intensiven Match gegen 
Janina Bauer. Zum Ab-
schluss siegten Henrik 
Marx und Jochen Galler 
gegen Thorsten Burk und 
Jons Bauer im Doppel.  

Solange es frostfrei 
bleibt, wird beim TC Ham-
mersbach noch gespielt.

www.tc-hammersbach.de

Tennisclub Hammersbach 

Sportliche Höhepunkte  
der Saison

DerHammersbacher.indd   1 30.03.17   11:49
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Das Lichterfest, das in den ver-
gangenen Jahren als ein fröhliches 
buntes Familienfest mit Lagerfeuer, 
Stockbrot, Spiel- und Bastelaktio-
nen, Musik, kurzem Theaterstück am 
Reformationstag mit vielen kleinen 
und großen Hammersbacherinnen 
und Hammersbacher abwechselnd 
um die Marköbler Kirche und das 
Haus der Evangelischen Gemein-
schaft gefeiert wurde, gab es auch 
in diesem Jahr, aber ganz anders!

Bei mildem und trockenem Herbst-
wetter startete der Lichterfestrund-
gang ab 17 Uhr auf dem Martin-
Luther-Platz. Dann ging es in kleinen 
Gruppen los: Kinder mit ihren Eltern 
und Großeltern, ihren Freundinnen 
und Freunden oder ihrer Reli-Klasse 
erhielten ihren Stationen-Plan und 
ein Leuchtband. Viele hatten auch 
schöne Laternen dabei.
Die sechs Stationen mussten ge-
sucht und gefunden werden:  In den 
Höfen und Gärten von drei Fami-
lien in der Nord,- Römer- und Ur-
nenstraße, am Gemeinschaftshaus 
und vor der Kirche erwarteten die 
Teilnehmer Feuer, Rätsel, Aktionen, 
Punsch und Brezeln. Die Kleinen und 
Großen hatten riesigen Spaß beim 
Nägel-Schlagen, Eier-Lichterlauf, 
beim „Kerzenausschießen“ mit Was-
serpistolen und bei „Martin Luther 
Live“, der erzählte, wie es ihm  vor 
über 500 Jahren ergangen ist. Er er-
klärte den Menschen damals, dass 
Gott uns Menschen so sehr liebt 
und dass er seinen Sohn Jesus, der 
unsere Schuld auf sich genommen 
hat, in die Welt geschickt hat. Eine 
besondere Spannung gab es unter-
wegs mit immer neuen Fortsetzun-
gen der Geschichte „Ach du Schreck“ 

Ev. Kirchengemeinde Marköbel und Ev. Gemeinschaft Hammersbach

Lichterfestrundgang am Reformationstag

von Lotta und Louis, in der aus ei-
nem großen Schreck und ziemlich 
viel Aufregung ein Freundschaftsfest 
wurde.  Zum Abschluss des Lichter-
fest-Rundgangs bekam dann jedes 
Kind eine Überraschungstüte mit 
Süßem, einem Licht und der span-
nenden Rätselgeschichte „Lotta und 
Louis“.
Wie auch im vergangenen Jahr gab es 
zusätzlich zu den vielen fröhlichen 
Lichterfest-Kindern und Erwachse-
nen, die durch unser Dorf liefen, an 
vielen Fenstern, Haustüren und in 
Gärten und Höfen das Lichterfest@
Home (Lichterfest für zuhause).  Das 
Motto lautete: „Lassen wir zusam-

men unseren Ort leuchten“. Mit Ker-
zen, Laternen und Lichtern in den 
Fenstern und vor der Haustür, auf 
den Torpfosten und am Hoftor.
Mit Leuchtkreuzen: Hierzu konnte 
aus Zweigen, Geschenkrollen etc. ein 
Kreuz gebastelt und dieses mit ei-
ner Lichterkette umbunden werden, 
oder leuchtende Kerzen standen in 
Einmach- und Marmeladengläsern 
in Form eines Kreuzes in den Höfen.
Flashmob: Mit Kreide wurden christ-
liche Botschaften auf den Bürger-
steig, in die Hofeinfahrt, auf die Tor-
pfosten geschrieben.
Es war wunderbar, dass auch in 
diesem Jahr so viele fröhliche Klei-
ne und Große dabei waren und 
ein sichtbares Leuchten im Dorf zu 
sehen war. Zum Abschluss dieses 
schönen Tages läuteten die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden die 
Kirchenglocken, und 95 Glocken-
schläge erklangen!

Herzlichen Dank an alle, die das 
Lichterfest 2021 mitgestaltet und 
ganz besonders an alle Kleinen und 
Großen, die dabei waren.
www.eg-hammersbach.de
www.kirche-in-markoebel.de

Den Körper trainieren in den Bereichen Kraft, 
Ausdauer, Beweglichkeit, Koordination und Schnelligkeit.
Dadurch erreichen wir eine Reaktionsverbesserung 
und Konditionserweiterung.
Gleichzeitig wird der Geist trainiert, die Konzentrations-
fähigkeit, Stressresistenz und Willenskraft gestärkt.
Selbsteinschätzung und Selbstwertschätzung werden ebenso 
verbessert wie die Achtung vor dem (Trainings-)Partner.

TAEKWONDO
ein Sport für alle, aber nicht für jeden…

„Regelmäßiges 
Training führt zum 
Erfolg und Erfolg 
macht gelassen“

KOMM ZUM PROBETRAINING VORBEI 
UND PROBIERE ES AUS:
Chung-Gun-Hammersbach e.V.
Telefon 06183-9063011   
info@chung-gun-hammersbach.de       

www.chung-gun-hammersbach.de
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Am letzten Wochenen-
de im Oktober kamen bei 
besten Wetterverhältnis-
sen zahlreiche Mitglieder 
und Gäste zur offenen Hal-
loweenveranstaltung des 
Vereins.

Bei einsetzender Dämme-
rung trafen sich die über-
wiegend kostümierten Be-
sucher und wanderten mit 
bunt leuchtenden Ballons 
oder Fackeln ausgestat-
tet zum Tipiplatz. Wer sich 
traute, wählte die eben-
falls angebotene Grusel-
runde und musste auf dem 
Weg den ein oder anderen 
Schrecken in Kauf nehmen. 

Der Tipiplatz war extra für 
das Event zu einem er-
schreckend schönen Gru-
selkabinett hergerichtet 
worden. 

Dort angekommen, konn-
ten sich die Kinder statt 
durch Klopfen an diversen 
Haustüren ihre Süßigkeiten 
durch das Lösen von Auf-
gaben oder kleinen Spie-
len erarbeiten. Auch das 
Lagerfeuer loderte gemüt-
lich-schaurig in der Dun-
kelheit und lud die Gäste 
zum Verweilen ein. Mit war-
men Getränken und Spei-
sen war natürlich auch für 
das leibliche Wohl gesorgt.  

Da die Begeisterung groß 
war, richtet der Verein Na-
turprojekte Mensch & Tier 
e.V. nach Möglichkeit im 
nächsten Jahr wieder so 
eine „extravagante“ Frei-
luftveranstaltung aus.

Der Verein, der sich eine 
naturnahe und gesund-
heitsfördernde Freizeitge-
staltung zur Aufgabe ge-
macht hat, weist gerne auf 
den Kleintierpflegekurs 
am Samstagvormittag, der 
Draußen-Zeit (donners-
tags) und das Voltigieren 
(freitags) hin, und lädt 
herzlich alle Interessierten 
ein dabei zu sein.

Weitere Informationen zu 
den regelmäßigen Akti-
onen findet man auf der 
Homepage des Vereins:

www.naturprojekte- 
hammersbach.com

Naturprojekte Mensch & Tier 

Halloween auf dem Tipiplatz
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Am 11. Oktober hatte Martin Zinke, 
Vorstandsmitglied des Vereins für 
Kultur und Heimatgeschichte, mit 
einigen wenigen Interessierten Ge-
legenheit - nach Absprache mit der 
Gemeindeverwaltung - die Baustelle 
am Turm des Obertors zu besichti-
gen.

Hier konnten aus nächster Nähe 
einige Details dieses historischen 
Baudenkmals begutachtet werden, 
die von unten kaum zu sehen sind. 
Bemerkenswert waren hier die An-

Verein für Kultur und Heimatgeschichte Hammersbach

Baustelle am Turm des Obertors besichtigt
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Z.M. JOHANN WILHELM 
DIEZEL 1784
„Johann Wilhelm Diezel ist der 
letzte Vertreter eines in männ-
licher Linie ausgestorbenen Fa-
milienzweigs der jetzt noch in 
Marköbel ansässigen `Zimmer-
mannsdynastie´. Seine fünf Söhne 
sind alle im Kindesalter gestor-
ben. Die einzige Tochter hat nach 
Rüdigheim geheiratet. 1784 war 
Johann Wilhelm Diezel 26 Jahre 
alt.“ berichtet Vereins-Mitglied Ur-
sula Dietzel.

ordnung und Größe der Schieß-
scharten und Öffnungen im obe-
ren Teil des Turmes sowie der Blick 
von oben auf den Verlauf der noch 
sichtbaren Ringmauer. Der Turm ist 
zur Mauer leicht nach hinten ver-
setzt, das Tor selbst verlief wahr-
scheinlich parallel zur Mauer einige 
Meter dahinter, die Mauer Richtung 
Süden macht also einen Sprung 
nach vorne.

Dies ergibt aus spätmittelalterlicher 
Sicht auch Sinn im Hinblick auf eine 
effektivere Verteidigung, können so 
Angreifer vor dem Tor bestens aus 
dem Turm und von der gegenüber-
liegenden Seite im Kreuzfeuer un-
ter Beschuss genommen werden. 
Ein absolutes Highlight - neben 
der tollen Aussicht - ist sicher die 
im tadellosen Zustand befindliche, 
verzinkte Turmspitze, sowie die Si-
gnatur des Zimmermanns, der das 
nun doch in die Jahre gekommene 
Gebälk im Jahre 1784 errichtet hat: 
Johann Wilhelm Diezel. 

Der Verein freut sich auf den wei-
teren Verlauf der Restaurierungs-
arbeiten und wird über neue Er-
kenntnisse berichten. Vielleicht 
wird man auch im Gemeindear-
chiv fündig und erfährt, wann 
das Tor abgebrochen wurde.  
Auf der Zeichnung von 1826 ist es 
noch zu sehen. 

Erbaut wurde der Turm wohl in 
der zweiten Hälfte des vierzehnten 
Jahrhunderts. 1368 erhielt Ulrich 
von Hanau von Kaiser Karl IV. das 
Recht das Dorf mit einer Mauer und 
mit Türmen zu befestigen.

www.kultur-geschichte-  
hammersbach.de

post@pietaet-rauch.de • www.pietaet-rauch.de

Altwiedermuser Str. 8 • 63549 Ronneburg

Jederzeit erreichbar unter 06184 930562

ist unsere Beratung und Begleitung im Trauerfall.
Wir nehmen uns Zeit für Ihre Fragen, Sorgen und Nöte.

gestalten wir die Dekoration in der Trauerhalle/Kirche.
Mit eigener Dekorationsausstattung.

übernehmen wir die gesamte Abwicklung rund um den Trauerfall.

gestalten wir für Sie freie Reden.
Für christliche und weltliche Abschiedsfeiern.

Pie ät
RauchNorbert

persönlich • liebevoll • seriös

persönlich

liebevoll

seriös

einfühlsam

Ein weiteres spannendes 
Jahr neigt sich für den 
Chung-Gun-Hammersbach 
Verein dem Ende zu. 

Trotz schwieriger Heraus-
forderungen konnte der 
Verein stets Trainingsmög-
lichkeiten für seine Mit-
glieder anbieten. 

Gefühlt liegt es schon 
weiter zurück, als sie sich 
noch regelmäßig in ih-
ren Wohnzimmern, Ho-
bbyräumen, Kellern und 
Kinderzimmern vor den 
Laptops getroffen haben, 
um miteinander zu trai-
nieren. Umso größer war 

die Freude, als endlich 
die Nachricht kam, dass 
es auch Kontaktsport wie-
der in Präsenz stattfinden 
darf! Taekwondo lebt von 
der Zusammenarbeit mit 
dem Partner, dass die Mit-
glieder nun die Möglich-
keit hatten, darauf wieder 
aufzubauen, war einfach 
großartig. 

Alle bestehenden Kurse 
werden weiterhin angebo-
ten: Kinder- und Erwach-
senentraining, Kurse zur 
Selbstverteidigung und 
natürlich Kampftraining. 
Seit neuestem kann so-
gar an Yoga-Kursen teil-

genommen werden. Die 
ausgebildete Yoga-Leh-
rerin Naomi Jessup bietet 
damit eine spannende, 
zusätzliche Möglichkeit 
für körperlichen und psy-
chischen Ausgleich. 

Alle Kurse können jeder 
Zeit zum „reinschnup-
pern“ besucht werden, 
und auch die Anmeldung 
geht immer schnell über 
die Homepage. 

Vielen Dank an alle enga-
gierten Mitglieder!

www.chung-gun- 
hammersbach.de

Chung-Gun-Hammersbach

Taekwondo: ein Sport für alle, aber nicht für jeden
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Wir suchen Dich!
Als Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Als Industriemechaniker (m/w/d)
ab sofort

neuer Produktionsstandort in 
Hammersbach ab 2022

Bewirb Dich jetzt unter info@hackerindustries.de

Wir suchen Dich!
Als Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Als Industriemechaniker (m/w/d)
ab sofort

neuer Produktionsstandort in 
Hammersbach ab 2022

Bewirb Dich jetzt unter info@hackerindustries.de

Wer sich vor dem Turnier 
die ausgehängte „Ewi-
ge-Durchschnitts-Platzie-
rungstabelle“ angeschaut 
hatte, für den war die 
Meisterschaft 2021 von 
Thorsten Schnobl am Ende 
keine Überraschung, son-
dern schon lange überfäl-
lig. 

Was das Hammersbacher 
Kult-Event aber zu etwas 
Besonderem machte, war 
die Vizemeisterschaft von 
Vater Rudi Schnobl.

Nach der gewohnt launi-
gen Eröffnungsrede von 
Willi Dauth, dem Abtei-
lungsleiter Skat des ver-
anstaltenden Turnvereins 
Marköbel, der dabei be-
sonders den später mit-
reizenden Schirmherren 
Bürgermeister Michael 
Göllner begrüßen konn-
te und sich bei den Ver-
antwortlichen des neuen 
Gastgebers KSV Langen-
bergheim bedankte, konn-
te die erste 28er-Serie an 
sieben Vierer-Tischen be-
ginnen.

Hauptsächlich coronabe-
dingt lag die Teilnehmer-
zahl mit 28 etwas unter 
dem zehnjährigen Schnitt. 
Höchst erfreulich war da-
bei jedoch der Umstand, 
dass mit Katja Else Man-
del, Elke und Joachim 
Weiß, Harald Schlingloff, 

Turnverein „Vorwärts“ Marköbel

Wenn der Vater mit dem Sohne: „Familie“ Schnobl 
dominiert Hammersbacher Skatmeisterschaft

Rouven Weiß und Tobias 
Elsner nicht nur sage und 
schreibe sechs „Neulin-
ge“ die Herausforderung 
annahmen, sondern diese 
auch mit ihren Geburtsda-
ten den Altersquerschnitt 
der Starter deutlich senk-
ten. Auch der Frauenanteil 
war mit knapp 15% bemer-
kenswert hoch.

Schon nach dem ersten 
Durchgang, der Manfred 
Bache mit 991 Punkten 
vorn sah, konnte der spä-
tere Sieger mit nur zehn 
Punkten weniger an Tisch 

1 neben Dr. Rainer Götz 
(915) und Anton Hutter 
(793)  Platz nehmen. Va-
ter Rudi lag an Tisch 2 mit 
716 Punkten ebenso in 
„Schlagdistanz“ zur Spit-
ze wie Christian Jüngling 
(751), Gertraud Kürschner 
(719) und Michael Göllner 
(592).

Heinz-Willi Neiter, Klaus 
Schumacher, Gertraud Kür-
schner und Richard Brenner 
(von links) erhielten für ihre 
jeweils zehnte Teilnahme an 
der jährlichen Hammersba-
cher Skatmeisterschaft einen 
„süßen“ Ehrenpreis.

Dauth, Lothar Scheider 
und Wilfried Bender gar 
um elf bzw. zwölf Plät-
ze. Der größte Sprung in 
die Gegenrichtung gelang 
Manfred Eckhardt, der sich 
nach niederschmettern-
den 42 Punkten zu Beginn 
mit dem Tagesbestwert 
von 1.087 Zählern in der 
Schlussrunde noch auf 
Platz 9 hievte. Katja Else 
Mandel schaffte als bes-
te „Anfängerin“ nach ihm 
auch noch eine Platzie-
rung unter den „Top Ten“.

An den Spitzentischen 
wurde derweil mit har-
ten Bandagen gekämpft, 
und Sohn Schnobl konn-
te sich mit gerade mal 22 
Punkten Vorsprung dem 

Ansturm des Vaters, der 
schließlich mit 1.580 auf 
Platz 2 landete, erwehren. 
Dr. Götz (1534) und Kürsch-
ner (1503) kamen nicht in 
die Medaillenränge, weil 
Christian Jüngling mit ins-
gesamt 1.560 ebenso wie 
der Vizemeister von Tisch 
2 aus noch auf das Sieger-
treppchen sprang.

Vor der Preisverteilung 
nahm Dauth noch eine 
Ehrung der Teilnahme-Ju-
bilare vor, die mindestens 
zehnmal dabei waren. 
Über eine Maxi-Tafel Scho-
kolade können sich nun 
Richard Brenner, Anton 
Hutter, Heinz Jung, Andreas 
Kreibich, Gertraud Kürsch-
ner, Heinz-Willi Neiter und 

Klaus Schumacher freuen.
Die Siegerehrung zu den 
drei Podestplätzen nahm 
einmal mehr Bürgermeis-
ter Göllner in der ihm ei-
genen humorvollen Wei-
se vor. Thorsten Schnobl 
konnte nicht nur den vom 
Gemeindevorstand gestif-
teten herrlichen Glaspokal 
in die Luft recken, sondern 
wurde mit dem Haupt-
preis von 50 Euro für seine 
Leistung belohnt. 

Weitere Geldpreise und 
die attraktiven Sachprei-
se fanden danach unter 
der Regie von Dauth ihre 
Gewinner. Den auf einer 
großen Tafel dargestellten 
Hammersbacher Gewer-
betreibenden war es zu 

verdanken, dass alle Spie-
ler mit Gewinnen nach 
Hause gehen konnten.

Den Heimweg traten sie 
rund um Mitternacht mit 
der Erkenntnis an, dass 
Spannung, Spaß und Un-
terhaltung ebenso kaum 
zu toppen waren wie die 
Getränke, die leckeren 
Rindswürstchen und Le-
berkäsebrötchen, welche 
das freundliche und um-
sichtige Gastroteam des 
KSV durchgängig servierte. 

Den zweiten Freitag im 
November wird man sich 
deshalb gerne gleich im 
neuen Kalender reservie-
ren. 

www.tv-markoebel.de

Der Schirmherr; Bürgermeister Michael Göllner (links) und Spiel-
leiter Willi Dauth vom TV Marköbel freuen sich mit dem frisch 
gebackenen Hammersbacher Skatmeister Thorsten Schnobl.

Der Gemeindechef konn-
te dieses Niveau in Runde 
zwei aber nicht halten und 
fiel im Gesamtklassement 
um 6 Plätze zurück. Einen 
noch größeren Fall erleb-
ten interessanterweise 
drei ehemalige Cham-
pions. Um zehn Plätze 
zurück fiel Turnierleiter 
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und ein schönes 
neues Jahr!

FROHES 
FEST!

-ANZEIGE-

Praxis für  
P h y s i o t h e r a p i e & L y m p h d r a i n a g e
Dipl. Physiotherapeut  P. Schmidt und Team

Tel.: 06185 / 7043 
Unter den Weingärten 69 
63546 Hammersbach 

i n f o @ p h y s i o t h e r a p i e - h a m m e r s b a c h . d e  
w w w . p h y s i o t h e r a p i e - h a m m e r s b a c h . d e

• Physiotherapie 
• Massage 
• Wärme-Eis-Fango 
• Kieferbehandlung 
• Elektrotherapie 
• Schlingentisch 
• PNF 
• Rheuma - Bechterew 
• Personaltraining 

• Schmerzbehandlung 
• Manuelle Therapie 
• Tapes 
• Stabilisationstraining 
• Gangschule 
• Prävention 
• Schlaganfall-

behandlung 
• Hausbesuche 

Praxis für 
P h y s i o t h e r a p i e  &  E r g o t h e r a p i e
Dipl. Physiotherapeut P. Schmidt und Team

Praxis für  
P h y s i o t h e r a p i e & L y m p h d r a i n a g e
Dipl. Physiotherapeut  P. Schmidt und Team

Tel.: 06185 / 7043 
Unter den Weingärten 69 
63546 Hammersbach 

i n f o @ p h y s i o t h e r a p i e - h a m m e r s b a c h . d e  
w w w . p h y s i o t h e r a p i e - h a m m e r s b a c h . d e

• Physiotherapie 
• Massage 
• Wärme-Eis-Fango 
• Kieferbehandlung 
• Elektrotherapie 
• Schlingentisch 
• PNF 
• Rheuma - Bechterew 
• Personaltraining 

• Schmerzbehandlung 
• Manuelle Therapie 
• Tapes 
• Stabilisationstraining 
• Gangschule 
• Prävention 
• Schlaganfall-

behandlung 
• Hausbesuche 

Tel. Physio: 06185 / 7043
Tel. Ergo: 06185 /890212
Am Schulzehnten 7
63546 Hammersbach

 Physiotherapie
• Neurologische &  

Orthopädische Diagnosen
• Lymphdrainage
• Hausbesuche
• Manuelle Therapie
• CMD Kieferbehandlungen
• PNF
• Elektro/Wärme/Eis/US

 Ergotherapie
• Neurologische &  

Orthopädische Diagnosen
• Sensomotorisch-perzeptive Beh.
• Motorisch-funktionelle Beh.
• Hirnleistungstraining
• CO-OP Methode
• Therapie bei ADHS/ADS i n f o @ p h y s i o t h e r a p i e - h a m m e r s b a c h . d e 

w w w . p h y s i o t h e r a p i e - h a m m e r s b a c h . d e

Was tun in einer Zeit, die 
einem so enge Grenzen 
setzt? Man macht eine 
Tiervorstellung für die Öf-
fentlichkeit. 

So gab es am 17. Oktober 
beim Rassegeflügelzucht-
verein Marköbel e.V. (RGZV) 
viel zu sehen. Die erste 
Vorstellung der Vielfalt des 
Rassegeflügels war eine 
gelungene Veranstaltung.
Für die Mitglieder war es 
eine außergewöhnliche Er-
fahrung, eine Tierbespre-
chung im Rahmen der Öf-
fentlichkeit durchzuführen. 
Die Besucher waren über 
die Vielfalt der Rassen, die 
beim RGZV gezüchtet wer-
den, positiv überrascht. Es 
konnten weit über fünf-
zehn verschieden Hüh-
ner- und Taubenrassen 
bestaunt werden. 

Die Züchter erläuterten, 
unter Berücksichtigung 
der Sicherheits- und Hy-
gienemaßnahmen, alles 
Wissenswerte über ihre 
Tiere. Zusätzlich wurden 
alle Rassen auf den Ras-

Rasseflügelzuchtverein Marköbel

Vielfältiges Rassegeflügel
setafel ausführlich erklärt. 
Auch Bürgermeister Mi-
chael Göllner lobte das 
Engagement der Züchte-
rinnen und Züchter. Er hob 
in seiner Ansprache die 
vielfältige Arbeit hervor 
die hier geleistet wird. Dies 
spiegelte sich auch in den 
Aussagen aller Besucher 
wider und spornt die Ver-
einsmitglieder an, diesen 
Weg weiterzugehen. 

Für das leibliche Wohl war 
ebenfalls gesorgt; es gab 
Leckeres vom Grill und 
zum Abschluss Kaffee und 
selbstgebackene Kuchen.  

Auch im Hinblick darauf, die 
Menschen wieder zusam-
men zu bringen und den 
Gemeinschaftssinn zu stär-
ken, war die Tierbespre-
chung ein großer Erfolg.  
Der Rassegeflügelzucht-
verein dankt nochmals 
allen Besuchern, Interes-
sierten, Züchterinnen und 
Züchter, die mitgewirkt 
haben und der Veranstal-
tung zum Erfolg verholfen 
haben.

Nachdem sich der Sänger-
gruß ein zweites Mal für 
eine Förderung der Hessi-
schen Landesregierung im 
Rahmen des Programms 
„Ehrenamt digitalisiert“ 
beworben hatte, sollte 
jetzt das Glück nach Ham-
mersbach kommen.
Im vergangenen Jahr wur-
de der Antrag abgelehnt, 
da der Fördertopf aus 
dem Sondervermögen 
„Hessens gute Zukunft si-
chern“ bereits anderweitig 
vergeben war. Die Freude 
im Vereinsvorstand war 
deshalb riesengroß, als 
sich Staatssekretär Dr. 
Martin Worms ankündigte, 
um den Förderbescheid 
in Höhe von 14.990 Euro 
zu überbringen. Das Geld 
wird dringend benötigt, 
um neue Hard- und Soft-
ware anzuschaffen. 
Das Thema Datensicher-
heit spielt in der digita-
len Vereinsführung eine 

Sängergruß Marköbel

Sängergruß organisiert sich dank 
Landesförderung digital 2.0 

immer größere Rolle und 
wird beim Sängergruß 
sehr ernst genommen, so 
die Vorsitzende Eike Gloatz 
bei ihrer Dankesrede. 
Die Übergabe fand im 
Historischen Rathaus in 
Marköbel statt, wohin der 
Verein auch Bürgermeis-
ter Michael Göllner ein-
geladen hatte. Der Män-
nerchor sang zum Auftakt 
zwei Lieder, wobei das 
zweite Lied mit dem Titel 
„Wir sind die alten Säcke“ 
bei Dr. Worms und seiner 
persönlichen Referentin 
Vanessa Hau besonders 

gut ankam. Um den Verein 
noch erlebbarer vorzu-
stellen, hatte sich die Kin-
dergruppe „Pusteblüm-
chen“ ordentlich ins Zeug 
gelegt und einen Tanz 
einstudiert, der auf dem 
Martin-Luther-Platz vor 
begeistertem Publikum 
präsentiert wurde. Der 
Staatssekretär freute sich 
sichtlich über diese Dar-
bietung und darüber, dass 
er einen Querschnitt des 
Vereins aus „Alt und Jung“ 
kennenlernen durfte. Die 
Organisation aller Grup-
pen und der bis zu acht 

eigenen Veranstaltungen, 
die während eines „nor-
malen“ Jahres bewältigt 
werden wollen, sind nur 
mit gut funktionierenden 
Systemen möglich. Die 
Anschaffung von Laptops 
und Software-Lizenzen für 
alle Vorstandsmitglieder 
und Gruppenverantwort-
lichen ist aktuell schon 
in vollem Gange und die 
neue Kommunikations-
plattform soll im ersten 
Quartal 2022 nutzbar sein. 

www.saengergruss-
markoebel.de

Staatssekretär Dr. Martin Worms inmitten der „Alten Säcke“ vom Sängergruß Marköbel
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Evangelische Kirchengemeinde Langen-Bergheim

Neuer Kirchenvorstand und Impressionen 

Verabschiedet wurden im 
Gottesdienst die schei-
denden Kirchenvorstehe-
rinnen und Kirchenvorste-
her Cindy Lange, Andrea 
Schreiber, Christine Wa-
wok und Jörg Wolf. Ihnen 
wie auch den bisherigen 
Kirchenvorstehern dank-
te Pfarrer Markus Christ 
für allen Einsatz und für 
die geleistete Arbeit und 
blickte zurück auf anstren-
gende, aber auch erfüllte 
und engagierte sechs ge-
meinsame Jahre.
Dem neuen Kirchenvor-
stand sprach er den Segen 
Gottes zu und wünschte 
allen auch weiterhin ein 
harmonisches, offenes 
und geselliges Miteinan-
der. Zudem wurde Cindy 
Lange für ihr nunmehr 
schon über 20-jähriges 

Durch Corona konnten in 
diesem Jahr die Kofirman-
den kein Brot in der Bä-
ckerei Bär backen. Doch 
der Bäckermeister Herr 
Borger hat in diesem Jahr 
die Brote gespendet, und 
so konnten es die Konfir-
mandinnen und Konfir-
manden für „Brot für die 
Welt“ verkaufen. Herzli-
chen Dank dafür! In dem 
Erntedank-Gottesdienst 
feierte die Gemeinde das 
erste Mal seit langer Zeit 
ein Abendmahl „To Go“. So 
konnten alle bei Brot und 
Wein (Saft) danke sagen 
für Gottes Zuversicht und 
Gnade.
Man kann Brot ohne Lie-
be geben, aber wenn man 
Liebe gibt, so wird man 
auch immer Brot geben.

Neuer Kirchenvorstand Langen-Bergheim 
feierlich eingeführt
Im neuen Kirchenvorstand sind vertreten: Georg Bar-
tesch, Horst Bopp, Inge Frank, Susanne Götz, Monika 
Marner, Walter Nöckel, Edith Ozgüc, Rosel Reising, Evelyn 
Roth, Linda Schäfer und Uwe Wohlfahrt. 

Engagement im Kinder-
gottesdienstteam der 
Gemeinde geehrt. In der 
darauffolgenden Kirchen-
vorstandssitzung wurde 
Susanne Götz als Vorsit-
zende des Kirchenvor-
standes wiedergewählt.

Schöpfungsmonat  
September –  
Pilgergottesdienst
Der September gilt den 
Kirchen in der Ökumene 
als Schöpfungsmonat. Seit 
einigen Jahren nimmt dies 
die Kirchengemeinde Lan-
gen-Bergheim zum Anlass 
für einen Pilgergottes-
dienst mit einigen besinn-
lichen Stationen auf dem 
Weg. 
Dabei hat sowohl das Lob 
der Schöpfung und die 
Freude über das Wunder 
der Natur seinen Platz, 
wie auch die Klage und 
das Schuldbekenntnis, 

dass wir über unsere Ver-
hältnisse leben und zer-
stören, was wir bewah-
ren müssten. Auf dem 
Weg durch die heimische 
Landschaft werden die 
Schätze und die Brüche 
sichtbar. Auf dem Wei-
herhof der Familie Bopp 
begann der Pilgerweg, 
und auf Marienborn bei 
Frau Dr. Gerner und Herrn 
Brüggemann endete er in 
einer Schlussandacht in 
der Ruine der Klosterkir-
che Marienborn.

„Wir feiern das  
Erntedankfest“
Mit viel Liebe hatten Küs-
terin Linda Schäfer und 
ihre Helferinnen um den 
Altar die Gaben aus Feld 
und Garten aufgebaut und 
dekoriert. 
Es ist immer wieder schön 
zu sehen, welche Vielfalt 
an Obst, Gemüse und Blu-
men unsere Natur uns gibt. 

Alter Kirchenvorstand Neuer Kirchenvorstand

Kerbgottesdienst  
in Langen-Bergheim
Seit vielen Jahren schon 
feiert die Kirchengemein-
de am Kerbsonntag ih-
ren Gottesdienst auf dem 
Festplatz. 
In diesem Jahr konnte der 
KSV eine coronabedingt et-
was abgespecktere Version 
der Kerb anbieten, und 
so fand der Gottesdienst 
unter der Überdachung 
des Vereinsheimes auf 
dem Sportplatz statt. Bei 
wunderschönem Wetter 
unterhielten sich in der 
Dialogpredigt Pfarrer Mar-
kus Christ und Vikar Leroy 
Pfannkuchen als Maria und 
Marta über das Verhältnis 
von Aktivität und Kontem-
plation im Leben. 

Gemeindehaus 
wird saniert
Seit einigen Wochen ist 
das evangelische Gemein-
dehaus in der Glockengas-
se ein im wörtlichen Sinne 
Offenes Haus.
Alle Fenster und Türen 
sind ausgebaut, und für 
den fernen Betrachter 
scheint es nicht recht wei-
terzugehen. Dabei gibt 
es für den Bauausschuss 
der Kirchengemeinde, für 
den Architekten, die Kir-
chenverwaltung und die 
beteiligten Ingenieure 
und Firmen viel zu klären. 
Manches an unschönen 
‚Überraschungen‘ ist auf-
getaucht: Feuchtigkeit, ab-
gerostete Streben, völlig 
unebener Fußboden, Riss 

in der Außenwand und ei-
niges mehr. 

Die Kirchengemeinde 
braucht also Geduld und 
einen längeren Atem, bis 
alle Fragen grundsätzlich 
geklärt sind und die Arbei-
ten abgeschlossen werden 
können. Aber was begon-
nen ist, wird auch vollen-
det werden.
www.kirche- 
langen-bergheim.de
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Wie bei vielen Vereinen 
standen auch beim Sän-
gergruß über Monate hin-
weg die Räder still. Umso 
mehr freute sich der Ver-
ein nach dieser langen 
Zeit, seine schon über vie-
le Jahre hinweg beliebten 
und mehrmals verscho-
benen Kabarettveranstal-
tungen wieder zum Leben 
erwecken zu können.
Da die kommunalen 
Räumlichkeiten teilwei-
se nicht die erforderliche 
Größe haben und teilwei-
se durch ein Testzentrum 
besetzt waren, haben die 
Organisatoren kurzer-
hand den Baiersröderhof 
angefragt, genauer ge-
sagt eine offene Scheune 
dieser wunderschönen 
Staatsdomäne. Ohne lan-
ge zu überlegen, hat das 
Pächterehepaar Scheuerle 
diese großartige Unter-
stützung angeboten, für 
die sich der Sängergruß 
mehr als herzlich bedankt, 
so der Ehrenvorsitzende 
Klaus-Peter Bender.

Sängergruß Marköbel

Kabarett mit dem Comedian Ramon Chormann

Der Nachmittag begann 
mit Kaffee und selbstge-
backenen Kuchen, beleg-
ten Brötchen und einem 
Glas Wein, und es gab bei 
schönstem Wetter das ein 
oder andere Gespräch mit 
treuen Kabarettanhän-
gern und auch neuen Gäs-
ten.

Durch den mehrfach ver-
schobenen Termin konnte 
das vor eineinhalb Jahren 
gebuchte Programm „Ferz 
mit Krigge“ nicht mehr an-
geboten werden, sodass 
das 9. Soloprogramm „Es 

eskaliert sowieso!“ aufge-
führt wurde. Ob zu Hau-
se ein Schrank aufgebaut 
wird oder eine behörd-
liche Genehmigung be-
antragt werden muss, ob 
wir als Kunden schlecht 
bedient oder für dumm 
verkauft werden, ob es um 
fehlendes Demokratiever-
ständnis oder schlechte 
handwerkliche Qualität 
geht, um Ausreden, Lü-
gereien oder mangelnde 
Disziplin – eigentlich egal 
– denn: „Es eskaliert so-
wieso!“.  Die fein gezeich-
neten Alltagsgeschichten 
werden so treffsicher auf 
den Punkt gebracht, dass 
sich jeder darin wieder-
erkennt. Ramon Chor-
mann, dessen Program-
me ein Wechselbad sind 
zwischen Kabarett, Satire 
und Comedy, gespickt mit 
seinen Liedern am Kla-
vier, bleibt bei aller Kritik 
dennoch optimistisch. Er 
gibt nicht eher Ruhe, bis 

auch der letzte entweder 
wenigstens darüber nach-
denken muss oder einfach 
nur lacht. Die Teilnehmer 
waren auf dem Nachhau-
seweg einstimmig der An-
sicht, dass der Sängergruß 
weitere unterhaltsame 
Kabarett-Veranstaltungen 
planen sollte. Letztend-
lich galt der Dank der weit 
über 100 Zuschauerinnen 
und Zuschauer dem Ka-
barettisten, allen Helfern 
des Auf- und Abbaus so-
wie dem Bewirtschaf-
tungsteam.
Der Sängergruß verspricht, 
sich weiter auf der Suche 
nach bekannten Künstlern 
zu machen, um auch wei-
terhin ein attraktives An-
gebot an interessierte Mit-
menschen zu machen und 
freut sich schon heute, 
wenn es wieder heißt „Ka-
barett beim Sängergruß“!

www.saengergruss- 
markoebel.de

Gerne verwöhnen wir Sie mit  

Weihnachts- 
Spezialitäten  
und einer guten Tasse Kaffee

Hauptgeschäft Marköbel - Hauptstr. 43 · REWE Langen-Bergheim - Hanauer Str. 78 · Neuberg - Neue Anlage 9 · Bruchköbel - Hauptstr. 34

Wir freuen uns auf Sie!
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Hof und Garten wur-
den zur Bühne: Alexan-
der Misic, der unter dem 
Künstlernamen „Alex am 
Piano“ auftritt, gab die-
sen Sommer Hofkonzerte 
für die Bewohnerinnen 
und Bewohner aller vier  
Senioren-Dependancen 
im Ronneburger Hügel-
land in Ronneburg, Ham-
mersbach, Neuberg und 
Limeshain.
Warme Sonnenstrahlen 
und die pure Vorfreude 
auf das Konzert lockten in 
der Senioren-Dependance 

Neuberg, der dritten Stati-
on auf der kleinen Tour des 
Solokünstlers durch die 
vier Einrichtungen der Al-
ten-und Pflegezentren des 
Main-Kinzig-Kreises (APZ-
MKK), die ersten Bewoh-
ner schon eine Stunde vor 
Beginn des Konzerts nach 
draußen. Viele der Zuhö-
rerinnen nutzten auch die 
Gelegenheit, um mit dem 
Künstler ins Gespräch zu 
kommen.
Das breite musikalische 
Spektrum des Sängers Alex 
Misic, der sich selbst am 

Piano begleitete, reichte 
von Blues über Soul bis hin 
zu mitreißenden Rock ’n‘ 
Roll-Stücken, die für tolle 
Stimmung bei den Zuhö-
rern sorgten. 
Eigene Interpretationen 
des Künstlers bekannter 
Klassiker der britischen 
Band The Beatles und von 
Elvis Presleys bekanntem 
Song „Wooden Heart“, einer 
englischsprachigen Version 
eines schwäbischen Volks-
liedes, motivierten das 
Publikum zu tanzen. „Ich 
bin richtig in Schwung ge-

kommen“, strahlte eine be-
geisterte Bewohnerin der 
Einrichtung in Ronneburg. 
Auch in den anderen drei 
Senioren-Dependancen 
ließen sich die Bewohner 
und auch so manch eine 
Mitarbeiterin zum Tanzen 
und Mitsingen mitreißen.
www.altenheime-mkk.de

Senioren-Dependancen

Eine Reise durch die Welt des 
Swing, Blues und Rock ’n‘ Roll
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Nachdem die Veran-
staltung coronabedingt 
aus dem Frühjahr in den 
Herbst verschoben wer-
den musste, freuten sich 
die Teilnehmer und die 
Mitglieder des MBC Ham-
mersbach umso mehr, 
dass der Goldene Oktober 
am Wochenende des Fes-
selflugtreffens mit bestem 
Wetter glänzte.

Bürgermeister Michael 
Göllner, Schirmherr der 
Veranstaltung, konnte 
Teilnehmer aus den Nie-
derlanden, Schweiz und 
der gesamten Bundesre-
publik sowie Vertreter der 
Sponsoren begrüßen. 
Zur großen Überraschung 
überreichten die Vertre-
ter der Sparda Bank Hes-
sen eG dem MBC Ham-
mersbach eine Spende 
in Höhe von 1500 Euro. 
Der Betrag wird in die ge-
plante PV-Anlage fließen, 
damit der Verein einen 
Beitrag zum Umweltschutz 
leisten kann, denn dann 
muss zukünftig bei Veran-
staltungen kein Generator 
mehr laufen. Der sichtlich 
überraschte Vorsitzende 
Rolf Schreyer bedankte 
sich im Namen aller Mit-
glieder des Vereins. 
Ein Dank richtete sich 
ebenso an die Gemeinde, 
die schon öfter unbüro-
kratische Hilfestellung ge-
leistet hat, wenn der ver-
einseigene Rasenmäher 

streikte. Gerade solch eine 
Unterstützung und vor al-
lem kurze Wege sind mit 
Geld nicht aufzuwiegen.
Wie bei jedem Treff der 
„Circle Dancers“ wurden 
auch Wettbewerbe aus-
getragen. Das Team Ra-
cer, bei dem es neben der 
Geschwindigkeit auch um 
Teamleistung geht, sowie 
ein weiterer Wettbewerb 
im sogenannten „Carrier 
Deck landing“ gab es an 
diesem Tag. Letzterer er-
fordert von den Piloten 
dann eher Präzision bei 

der Landung auf einem si-
mulierten Flugzeugträger.
In den Wettbewerbspau-
sen nahm Bürgermeister 
Göllner selbst den Fes-
selfluggriff in die Hand und 
absolvierte unter fachkun-
diger Anleitung erfolgreich 
einige Runden. Der Wett-
bewerbstag endete mit der 
Siegerehrung und einer 
Tombola, bei der die zahl-
reichen Sachspenden wie 
beispielsweise ein Modell-
motor, ein komfortabler 
Campingstuhl und vieles 
mehr für dem Modellbau 

unter allen Teilnehmern 
verlost wurden. 
An beiden Tagen sorgten 
die Mitglieder des MBC 
Hammersbach mit Original 
Thüringer Rostbratwurst, 
Kartoffelsuppe und fri-
schem Kuchen für das leib-
liche Wohl der Teilnehmer 
und Besucher. Der MBC 
freut sich auf das nächste 
Jahr, wenn es dann zum 5. 
Mal heißt: Die „Circle Dan-
cer“ kommen nach Ham-
mersbach.
www.modellbauclub- 
hammersbach.de

Oben: Spendenübergabe 
(v.l.n.r.): Klaus-Peter Heinz, 
MBC Kassenwart; Rainer 
Schmidt, MBC Organisator 
des Treffens; Rolf Schreyer 
MBC 1. Vors.; Herr Kern Fili-
alleiter Sparda Bank Hanau; 
Frau Cron, Kooperationspart-
nerin im Auftrag der DEVK 
und Bürgermeister Michael 
Göllner

Modellbauclub Hammersbach

Fesselflugtreffen beim MBC

  DER HAMMERSBACHER

Spezialisierte chirurgische Praxis für Eingriffe an Schulter, Ellenbogen,  
Hand, Hüfte, Knie, Sprunggelenk und Fuß

 Telefon 06408 - 610 80   ·   Siemensstr. 12a   ·   35447 Reiskirchen   ·   https://praxis-klippert-krismann.de

Gelenk- und Fußchirurgie 
Mittelhessen

Unter schmerzenden Füßen, ins-
besondere am Großzehenballen 
leiden sehr viele Frauen und Männer. 
Die Beschwerden nehmen deutlich zu, 
wenn Alltag und Beruf feste Schuhe 
fordern. Verstärkt werden kann das 
Geschehen durch das Tragen hoher 
Absätze.

Ein operativer Eingriff kann oft 
schneller zu einem beschwerdefreien 
Fuß führen, als lange Experimente 
mit Schuheinlagen, Schienen und 
Bandagen. Wichtig ist jedoch, 
eine exakte Differenzierung der 
Beschwerden durch eine genaue 
körperliche Untersuchung am 
stehenden Patienten sowie im Liegen. 
Sehr wichtig ist eine ausführliche 

Beschreibung der Beschwerden. 
Klagen die Patienten über Schmerzen 
unter dem Großzehengrundgelenk 
und über Druck im geschlossenen 
Schuhwerk, werden die Kleinzehen 
durch die Schiefstellung der 
Großzehe nicht bedrängt, dann 
ist die Auswahl der operativen 
Behandlungsmöglichkeiten groß.

Zeigen sich aber quer zur 
Fußlängsachse liegende Großzehen 
oder knicken die Fersen beim 
Stand nach außen ab, ist der 
Großzeh erheblich länger oder 
kürzer als der zweite Zeh, bestehen 
zusätzlich krallenartig veränderte 
Kleinzehen mit Schwielen über den 
Gelenken, dann ist das Ziel einer 

optimalen Behandlung mit einer 
Kapsellösung und Verschiebung des 
Mittelfußköpfchens der Großzehe 
nach außen seitwärts nicht 
ausreichend. 

Bei Frau Christin St. aus B. 
bestanden jahrelang Schmerzen 
am Großzehballen links. Einlagen 
und besonders breite Schuhe halfen 
nicht. Auch Krankengymnastik führte 
nicht zum Ziel. Sie entschloss sich für 
eine Operationsmethode, die nach 
dem Wiener Fußchirurgen Stoffella 
benannt wurde. Diese erlaubt eine 
sofortige Vollbelastung des Fußes 
nach der Operation. Ab dem dritten 
Tag erfolgte Krankengymnastik. 
Nach zwei Wochen konnten die 

Fäden gezogen werden und ab 
der vierten Woche begann eine 
Wiedereingliederung in ihren Beruf.  

In Reiskirchen wird diese Methode 
zur operativen Behandlung des so 
genannten Hallux valgus seit dem Jahr 
2000 mit großem Erfolg verwendet.

Bericht aus der Praxis für Fuß- und Gelenkchirurgie Reiskirchen

O. Krismann
Facharzt für 
Chirurgie / 
Facharzt für 
Orthopädie/ 
Unfallchirurgie

Rudolf Klippert
Facharzt für 
Chirurgie
ARTHROS-
KOPEUR (AGA)
Angestellter Arzt 

Der schmerzende Fußballen
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Die Jahreshauptversamm-
lung 2021 des Sängergru-
ßes Marköbel vor weni-
gen Tagen war eine ganz 
besondere. Der Vorstand 
hatte sich vorgenommen 
gleich zwei Geschäftsjahre 
abzuwickeln. 

Die umfangreiche Tages-
ordnung begann mit ei-
nem Gedenken an die 
verstorbenen Mitglieder 
Dirk-Jürgen Schäfer, Franz 
Prokesch, Herbert Basel-
mann und Rolf Tattusch. 
Im Bericht der Vorsitzen-
den Eike Gloatz und der 
Sprecher der einzelnen 
Chor- und Tanzgruppen 
drehte sich nahezu alles 
um die Bewältigung der 
extrem schwierigen „Coro-
na-Zeit“. Zeitweise stand 
das Vereinsleben der zwei 
Chöre und fünf Tanzgrup-
pen komplett still. 

Glück hatte der Verein, 
so die Vorsitzende Glo-
atz, dass die 2019er Fast-
nachtveranstaltungen we-
nige Tage vor den ersten 
„Lockdown“ noch mit sehr 
gutem Besuch und gutem 
kommerziellem Ergeb-
nis durchgeführt werden 
konnte. Kurz danach stand 
das Vereinsleben still. Erst 
ganz langsam bewegt sich 
der Sängergruß in Rich-
tung Normalität. Es gab 
so gut wie keine Auftritte 
und Veranstaltungen, bei 

denen man das umfang-
reiche Können bei Gesang 
und Tanz hätten zeigen 
können. 

Eike Gloatz lobte in die-
sem Zusammenhang das 
Engagement des Dirigen-
ten und der Tanztrainerin-
nen. Kompromisse bei den 
Honoraren und Aufwands-
entschädigungen waren 
und sind für den Verein 
von großem Nutzen. Es 
bleibt das Hoffen auf bal-
dige bessere Zeiten, so die 
Vorsitzende abschließend 
in ihren Rechenschaftsbe-
richten für die Jahre 2019 
und 2020.

Die Sprecher der Chor- 
und Tanzgruppen beton-
ten in ihren Berichten 
die Disziplin und das En-
gagement aller Aktiven. 
Sie wollen möglichst bald 
wieder in die Öffentlich-
keit war der Wunsch aller. 

Hauptkassierer Manfred 
Schiefer betonte in sei-
nem Kassenbericht für die 
Jahre 2019 und 2020 „dass 
wir gut durch die Pan-
demie gekommen sind“. 
Allzu lange dürfen die 
Einschränkungen jedoch 
nicht mehr dauern. 

Bei den Vorstandswahlen 
und Gruppensprechern 
gab es keine Verände-
rungen. Alle bisherigen 
Vorstandsmitglieder wur-

den wiedergewählt: Eike 
Gloatz (Vorsitzende), Ma-
rie Weise (2. Vorsitzende), 
Manfred Schiefer (1. Kas-
sierer), Julia Jacksteit (2. 
Kassiererin), Maria Bau-
mann (Schriftführerin). 
Dem erweiterten Vorstand 
gehören folgende Mitglie-
der an: Annika Becht, Jada 
Röll, Klaus-Peter Bender, 
Stefan Koch und die Tanz-
trainerinnen Michelle Fu-
cker, Lilian Schnell, Sab-
rina Sturm und Michelle 
Richter.

Vorsitzende Eike Gloatz 
betonte: „Wir bedanken 
uns bei einer ganzen Rei-
he von Jubilaren, egal ob 
aktiv oder passiv, für ihre 
langjährige Treue zu unse-
rem Verein. Darunter wa-
ren zwei hochverdiente Ju-
bilare, die den Sängergruß 
Marköbel entscheidend 
geprägt haben - Helmuth 
Brandt und Klaus-Peter 
Bender." Helmuth Brandt 
konnte aus gesundheitli-
chen Gründen leider nicht 
an der Versammlung teil-
nehmen. 

Die Jubilare des Sängergruß 
Marköbel in 2019 und 2020: 
Für 10 Jahre Mitgliedschaft 
Sabine Bitterman, Martina 
Scheld-Fischer, Angelika 
Pudel, Carmen Rechholz, 
Susanne Lorz, für 25 Jahre 
Tonia Schmidt, Lucas Hader, 
Birgit Speicher-Kiefer, für 
40 Jahre Michael Basser-
mann, Roland Möller, Har-
mut Schneider, Hans Ber-
thold, für 50 Jahre Jürgen 
Schluck, für 60 Jahre Karl-
heinz Bender, Klaus-Peter 
Bender, für 65 Jahre Heini 
Schmidt, für 70 Jahre Adolf 
Möller und schließlich für 
75 Jahre Helmuth Brandt. 

Weitere Jubilare aus dem 
Aktivenbereich der Sän-
gergruß-Tanzgruppen für 
5 und für 10 Jahre sind Mi-
chelle Richter, Joelina Graf, 
Alea Opper, Annika Becht, 
Emely Eldner, Leni Dörner, 
Joana Dauth, Valerie Em-
merich, Jule Hein, Heidi Lu-
bina, Tabea Plass und Mia 
Schmaus. 

www.saengergruss- 
markoebel.de

Sängergruß Marköbel

Helmuth Brandt  
für 75 Jahre geehrt

Gewinnerin der letzten Ausgabe:  

Anne Kuklik konnte sich über einen Einkaufsgutschein freuen.

In jedem Heft gibt es ein tol-
les Gewinnspiel in Zusam-
menarbeit mit dem Gewer-
beverein Hammersbach.  
Verlost werden zwei Ham-
mersbacher Einkaufsgut-
scheine im Wert von je 20 
Euro. 

Und so einfach geht’s: 
Wie viele HAM-
MERSBACHER
Männchen ha-
ben sich zwi-
schen den Sei-
ten 2 bis 36 in 
den Anzeigen 
versteckt?
In wie vielen 
Anzeigen ist 
er zu sehen? 

Den „HAMMERSBACHER“ 
suchen und gewinnen!

Einfach die richtige Ant-
wort per E-Mail an: leser@
der-hammersbacher.de  
oder eine Postkarte sen-
den an: 

Der HAMMERSBACHER 
Gewinnspiel

Bahnhofstraße 71 
61130 Nidderau
Einsendeschluss: 
11. Februar 2022

Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Mit der 

Teilnahme am Gewinn-
spiel erklären sich die 
Einsender damit einver-
standen, dass wir ihre 
Daten zur Auswertung 
und Gewinnbenach-
richtigung speichern 

und nutzen werden.

DerHammersbacher.indd   1 30.03.17   11:49

DIE 
ANSPRECHPARTNER 
FÜR IHRE ANZEIGE:

www.unser-hammersbach.de

Vier Mal 
im Jahr in allen 
Hammersbacher 

Haushalten.

ANN-KRISTIN HOFMANN          
Tel. (06047) 9880667

MICHAEL SCHMIDT  
Tel. 06185-8990455

Gewerbeverein Hammersbach

DER 
HAMMERSBACHERHAMMERSBACHER

MIT DEN MITTEILUNGEN DER 
GEMEINDE HAMMERSBACHDER DER 

SEIEN SIE MIT DABEI!

Wir wünschen Ihnen allen 
frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr 2022!

Wir wünschen Ihnen allen 
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Von vielen Auftritten be-
kannt ist das Volksmu-
sikensemble „Die Ober-
hessenkrainer“, das mit 
beschwingten Melodien 
der slowenischen Volks-
musikikone Slavko Av-
senik und dessen Nach-
folgegruppen schon den 
Besuchern mancher Fes-
te fröhliche und gemüt-
lich-gesellige Stunden be-
schert hat.

Regelmäßig spielen sie 
beim Osterbrunnenfest 
der Landfrauen und auf 
dem Kirchenfest in Lan-
gen-Bergheim. Vor über 
zehn Jahren fanden sich 
Markus Christ (Klarinette), 

Uwe Herchenröder (Trom-
pete), Hans Heß (Bariton 
und Zugposaune), Erich 
Konnerth (Akkordeon), 
Birgit Pemsel (Klarinet-
te) und Sabine Schönfeld 
(Klarinette) – fast alle mit 
Langen-Bergheimer Wur-
zeln – zusammen, um die-
se fröhliche Art der Volks-
musik zu pflegen. 

Nach nunmehr zweijäh-
riger coronabedingter 
Zwangspause konnte in 
Ober-Rodenbach im Grü-
nen, beim Naturfreunde-
haus, bei wunderbarem 
Spätsommerwetter nun 
endlich wieder aufgespielt 
werden. 

Die Oberhessenkrainer

Volksmusikensemble  
feiert 10-Jähriges

Eine große Ehre wurde 
dieser Tage dem Ehrenvor-
sitzenden Helmuth Brandt 
vom Sängergruß Marköbel 
erwiesen.
Der doch mit einem hohen 
Durchschnittsalter und 
durch Ableben von aktiven 
Sängern stark reduzierter 
Männerchor konnte trotz 
alledem mit seinem Vizedi-
rigenten Karlheinz Bender 
bei ihrem Ehrenvorsitzen-
den mit einem Geburts-
tagsständchen aufwarten.
Sichtlich gerührt und mit 
großer Freude nahm Hel-
muth Brand die Glückwün-
sche entgegen - in Form 
von vorgetragener Litera-
tur sowie auch persönli-
chen Wünschen der Sänger 
zu diesem stattlichen Alter.
Beste Wünsche vom Vor-
stand und dem gesamten 
Verein überbrachte der Eh-
renvorsitzende Klaus-Pe-
ter Bender, der in seiner 
Wortwahl das überaus en-
gagierte Tun und Wirken 
des Jubilars über viele, vie-

Sängergruß Marköbel

Ständchen zum  
95. Geburtstag

le Jahr hinweg in den Vor-
dergrund stellte.
Hierfür galt es Dank zu sa-
gen, Dank an einen Sänger, 
den der Sängergruß in sei-
nen Reihen nicht missen 
wollte. Er schloss mit den 
Worten, dass Gesundheit 
ihn in seinem hohen Alter 
ein steter Begleiter sein 
möge und dem Gedanken 
„Die Welt zu seh'n in einem 
Körnchen Sand, den Him-
mel in der Blume auf der 
Flur, Unendlichkeit zu hal-
ten in der Hand und Ewig-
keit in einer Stunde nur“.
www.saengergruss- 
markoebel.de
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Juwelenfasserwerkstatt Wolf
Schmuckfachgeschäft seit 1971
Terminveranbarung unter

Telefon (06185) 532
Hanauer Str. 41 • 63546 Hammersbach
info@meisterderringe.de

Juwelenfasserwerkstatt
Wolf

Wir kaufen seriös Ihr Altmaterial an!
Gold und Silber • Platin • Münzen • Zahngold • Tafelsilber

Machen Sie jetzt Ihr

ALTGOLD
BARGELD!

zu
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Schmuckfachgeschäft seit 1971
Terminveranbarung unter
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Machen Sie jetzt Ihr

ALTGOLD
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zu
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Im Herbst lud der KSV Lan-
genbergheim 1947 seine 
Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung ein. 44 inter-
essierte Mitglieder fanden 
sich im Clubheim am See-
damm zusammen. 

Der bis dato agierende Vor-
stand unter der Leitung von 
Dirk Emmerich, begrüßte 
seine Mitglieder nach lan-
ger Corona-Pause mit viel 
Freude. An diesem Abend 
wurden die Berichte aus 
den Bereichen Spielbetrieb 
der Senioren und „Alte Her-
ren“, Jugend, Gastronomie 
und Finanzen Revue pas-
siert. Hervorzuheben ist 
hier, dass der Verein 2019 
mit viel Eigeninitiative und 
freiwilligen Helfern die 
Erneuerung des Fußball-
platzes realisieren konnte. 
Auch die traditionelle Kerb 
im Herbst 2019 mit den da-
rauffolgenden Schlachtes-
sen trug man mit viel Eifer 
und Freude aus, bevor der 
erste Corona-Lockdown im 
März 2020 folgte. Darunter 

litt auch der Spielbetrieb 
der Damen-, Senioren- und 
Alte Herren-Mannschaften, 
welcher nach mehreren 
Unterbrechungen nun wie-
der kontinuierlich weiter 
betrieben wird. Ein großer 
Dank gilt den engagierten 
Spielerinnen und Spieler 
für die loyale Verbunden-
heit.  

An diesem Abend ehrte 
der Verein auch einige Mit-
glieder. Roland und Tim 
Kriwalsky wurden für ihre 
25-jährige Mitgliedschaft 
geehrt. 40 Jahre Mitglieds-
zugehörigkeit erreichten 
Ortrud Schnobl, Markus 
Rehberg, Helmut Reibert 
und Dirk Emmerich.

Zudem wählte man auch 
einen neuen Vorstand. 
Erstmalig wird der neue 
Vorstand aus Vorstands-
mitgliedern für die Berei-
che Finanzen, Wirtschafts-
betrieb, Spielbetrieb und 
Öffentlichkeitsarbeit be-
stehen. Hierzu wurden Ju-
lian Emmerich (Vorstand 

Finanzen), Daniel Riddle 
(Vorstand Wirtschaftsaus-
schauss), Sebastian Rau 
(Vorstand Spielbetrieb) 
und Jörg Both (Vorstand 
Öffentlichkeitsarbeit) sowie 
deren Beisitzer(in) Susan-
ne Emmerich, Martin Türck, 
Thorsten Schnobl, Chris-
toph Finkernagel, Robin 
Stenger, Kristopher Kappel, 
Klaus-Dieter Maul, Robin 
Minnert, Thomas Schneider 
und Matthias Junker ein-
stimmig gewählt. 

Zum krönenden Abschluss 
wurde der alte durch den 
neuen Vorstand für die 
langjährige und treue 
Dienste mit Präsenten ver-
abschiedet. Der KSV dankt 
Caroline Vitek (Kassiererin) 
und Simon Wolf (Schrift-
führer) für ihre engagierte 
Vorstandsarbeit. Ausdrück-
lichen Dank galt Dirk Em-
merich für seine außeror-
dentliche und langjährige 
Vereinsarbeit. Mit seinem 
40-jährigem Jubiläum, da-
runter 35 Jahre als aktiver 
Spieler, 8 Jahre Spielaus-
schuss, 7 Jahre Jugendtrai-
ner und nun zuletzt fast 
10 Jahre als erster Vorsit-
zender, ist der KSV Lan-

genbergeheim stolz, einen 
großartigen Menschen als 
Vereinsmitglied zählen zu 
dürfen. 

Ausblick auf  
Veranstaltungen

Der KSV Langenbergheim 
1947 möchte auf folgen-
de Veranstaltungen im 
nächsten Jahr aufmerksam 
machen: Das traditionel-
le Schlachtessen findet an 
folgenden Tagen im Club-
heim am Seedamm unter 
der „2G-Regel“ statt: Frei-
tag, 14. Januar 2022 (Vorbe-
stellungen bis 10. Januar), 
Freitag, 4. Februar (Vorbe-
stellungen bis Januar) und 
Freitag, 11. März (Vorbe-
stellungen bis 7. März). Ein 
„Schlachtessen-To-Go“ wird 
auch zusätzlich angeboten. 
Bestellungen werden gerne 
unter Telefon 0175-1177598 
entgegengenommen. 
Zum 75-jährigem Ver-
einsjubiläum wird zum Jah-
res-Auftakt eine „Bergemer 
Wanderung“ geplant, an 
der alle interessierte Bür-
gerinnen und Bürger gerne 
teilnehmen dürfen. Weitere 
Details dazu folgen.
www.ksvlangenbergheim.de

KSV Langenbergheim 

Jahreshauptversammlung mit Mitgliederehrungen

Weihnachtsbaum-Verkauf
Familien-Event
Durchgehend bis Do, 23.12. 
von 9.30-17.30 Uhr

Alle Sorten und Größen vor Ort auch zum Selbstschlagen
Claus und Catharina Ro� stedt GbR l Hirzbacher Höfe l Tel. 0157/32438603

www.weihnachtsbaum-hammersbach.de

WEIHNACHTSBAUMLAND
HAMMERSBACH
Ein Erlebnisausfl ug für die ganze Familie und beste Freunde

Weihnachtsbaum-Verkauf

Alle Sorten und Größen vor Ort auch zum Selbstschlagen

Ein Erlebnisausfl ug für die ganze Familie und beste Freunde
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Veranstaltungen von Dezember bis März

In Hammersbach 
ist was los

Bitte beachten Sie:

Alle Veranstaltungen 
sind abhängig von der 
aktuellen  
Situation bzgl. 
des Corona- 
Virus  
und können  
sich  
kurzfristig  
ändern.

DerHammersbacher.indd   1 30.03.17   11:49

Freitag
24. Dezember
Heiligabendgottesdienste:  
Vesper mit  
Krippenspiel, 17 Uhr  
Christmette, 22 Uhr 
Ev. Kirchengemeinde  
Langen-Bergheim
Kirche Langen-Bergheim

Freitag
24. Dezember 
Familiengottesdienst,  
17.30 Uhr
Ev. Kirchengemeinde  
Marköbel
Martin-Luther-Platz

Freitag
24. Dezember 
Familiengottesdienst  
mit Krippenspiel, 16 Uhr 
Weihnachtsgottesdienst, 
18 Uhr
Ev. Gemeinschaft  
Hammersbach  
Hauptstraße 54a, Marköbel

Samstag
25. Dezember 
Gottesdienst, 17 Uhr 
Ev. Kirchengemeinde  
Marköbel
Kirche Marköbel

Sonntag
26. Dezember 
Gottesdienst, 11 Uhr 
Ev. Gemeinschaft  
Hammersbach  
Hauptstraße 54a, Marköbel

Freitag
31. Dezember 
Silvestergottesdienst,  
17 Uhr 
Ev. Kirchengemeinde  
Langen-Bergheim
Kirche Langen-Bergheim

Freitag
31. Dezember 
Silvestergottesdienst 
Ev. Kirchengemeinde  
Marköbel
Kirche Marköbel

Freitag
14. Januar
Traditionelles  
Schlachtessen
KSV Langenbergheim
Vorbestellungen bis 10. Januar, 
„2G-Regel“
Clubheim am Seedamm

Freitag
4. Februar
Traditionelles  
Schlachtessen
KSV Langenbergheim
Vorbestellungen bis Januar, 
„2G-Regel“
Clubheim am Seedamm

Freitag
11. März
Traditionelles  
Schlachtessen
KSV Langenbergheim
Vorbestellungen bis 7. März,  
„2G-Regel“
Clubheim am Seedamm
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Die Gemeinde Ham-
mersbach besitzt ein ge-
schichtlich bedeutendes 
und architektonisch wert-
volles Juwel: die romani-
sche Hirzbacher Kapelle, 
die vermutlich im frühen 
12. Jahrhundert erbaut 
wurde und heute als der 
älteste Sakralbau im alten 
Hanauer Land gilt.

Seit 1991 kümmert sich der 
gemeinnützige Förder-
verein Hirzbacher Kapelle 
nicht nur um den bauli-
chen Erhalt der Kapelle, 
sondern bietet ein reich-
haltiges Kulturprogramm, 
vor allem mit Veranstal-
tungen für Musik, Theater 
und Kunst an. 

Da die Eintrittspreise zu 
den Veranstaltungen be-
wusst niedrig gehalten 
werden, war es nicht im-
mer leicht, das anspruchs-
volle Programm zu fi nan-
zieren. Glücklicherweise 
gibt es aber verlässliche 
Unterstützung durch den 
Kultursommer Main-Kin-

zig, die Stiftung der Spar-
kasse Hanau, die VR-Bank 
Main-Kinzig-Büdingen 
und den Verein Hohe Stra-
ße. Den wichtigsten Bei-
trag leisten seit einigen 
Jahren die standesamt-
lichen Hochzeiten in der 
Kapelle, die mit dem Ein-
verständnis der Gemeinde 
hier stattfi nden können. 
Die Spenden der Braut-
paare sind ein Segen für 
die Vereinskasse.

Im Verein kümmert sich 
eine engagierte Gruppe 
von Mitgliedern darum, 
dass die Kapelle mit Le-
ben erfüllt wird und ein 
wichtiges kulturelles Zen-
trum für die Region bleibt. 
Dennoch soll die Kapelle 
weiterhin ein Ort der Stille 

sein, den jede/r Interes-
sierte jederzeit besuchen 
kann. 

Der Verein setzt sich auch 
für ein ansprechend ge-
staltetes Umfeld und den 
Natur- und Landschafts-
schutz ein. So hat der 
Verein beispielsweise die 
historisierenden Straßen-
laternen im Weiler Hirz-
bach gestiftet und fördert 
das gerade entstehende 

Förderverein Hirzbacher Kapelle 

Das kleine regionale Kulturzentrum

diger Verlust zu befürch-
ten. Die Kapelle war seit 
1254 im Besitz des Anto-
niterordens, eines Hospi-
tal- und Bettelordens, der 
im benachbarten Roßdorf 
bis 1444 ein Kloster hatte. 
Seit der Reformationszeit 
wurde die Kapelle im-
mer weniger zum Gottes-
dienst und ab 1840 sogar 
nur noch als Scheune und 
Kartoffellager genutzt. 
1989 stand sie nach einem 
Brand und der Entfernung 
der Südwand kurz vor dem 
Einsturz. 

Auf Initiative von Walpur-
gis von Werthern, die in 
direkter Nachbarschaft 
wohnte, bildete sich der 
Verein, um die dringend 
notwendigen Erhaltungs- 
und Renovierungsarbei-
ten durchzuführen. Im 
September 1992 fand das 
feierliche Wiedereröff-

DER HAMMERSBACHER | VEREINSPORTRAIT

Feuchtbiotop in den „Lan-
gen Wiesen“ in Marköbel.  
All dies fi ndet in enger Ko-
operation mit dem Verein 
für Kultur und Heimatge-
schichte Hammersbach 
statt. 

Die erste Aufgabe des 1989 
gegründeten Vereins war 
die Rettung der Bausub-
stanz der Kapelle, denn 
nach einer bewegten Ge-
schichte war ihr vollstän-

nungsfest statt, und seit-
dem gibt es eine bisher 
ununterbrochene Reihe 
von kulturellen Veran-
staltungen in der Kapelle. 
Selbst in der Corona-Krise 
fanden Konzerte statt, die 
man im Internet mitverfol-
gen konnte oder noch bei 
Youtube fi nden kann. 

Der Verein freut sich über 
kulturell interessierte 
neue Mitglieder, die Spaß 
daran haben, die Strahl-
kraft des Programms zu 
erhalten und auszubau-
en. Durch einen Besuch 
der Webseite kann man 
sich schnell einen guten 
Überblick über den Ver-
ein und seine Aktivitäten 
verschaffen und dann be-
wusst entscheiden: Das 
möchte ich unterstützen!

www.hirzbacher-
kapelle.de

Gegründet: 
1991
Ansprechpartner: 
1. Vorsitzender 
Gerhard Alisch
Hainstraße 15
63486 Bruchköbel
Tel. 06181-76642

Stellvertretender 
Vorsitzender
Hartmut Schneider
Langenbergheimer Str. 4
63546 Hammersbach
Tel. 06185-899433

Jahresbeitrag: 
12 Euro

Förderverein Hirzbacher Kapelle e.V., 
Hammersbach

Co-Autorin:
Karin Beck-Sprotte

www.beck2you.de

Nutzen auch Sie 
Ihre Chancen NEU!

Gestalten Sie Ihre 
Kundengewinnung 4.0 durch 
wirksame Kommunikation.

Entdecken Sie im Buch 
„Kundengewinnung 4.0“ interessante 
Ansätze an das Thema heranzugehen!

Dieses Gemeinschaftsbuch ist das Ergebnis 
von achtsamen, erfolgreichen Autorinnen.

Ein einzigartiges Netzwerk ermöglicht durch 
den Petra Polk Verlag in Kooperation mit der 

Agentur für Text-CI Eva Laspas.

DerHammersbacher.indd   1 30.03.17   11:49
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Die Hammersbacherin Monika 
Heß-Richter kam erst relativ spät zu 
ihrem Hobby, der Naturfotografie. 
Aber seitdem ist das Fotografieren 
von Vögeln ihre große Leidenschaft, 
bei der sie auch von ihrem Mann, 
einem „echten“ Marköbeler, unter-
stützt wird.  

Sie haben vor knapp 10 Jahren Ihre 
Leidenschaft für die Fotografie 
entdeckt. Was hat dazu geführt, dass 
Sie sich für dieses Thema begeistert 
haben?
Während unserem Urlaub auf Hawaii 
im Jahr 2008 setzte ich eine kleine 
Bridgekamera ein und versuchte die 
atemberaubende Landschaft mit 
dieser Kamera stimmungsvoll ein-
zufangen. Zuhause schaute ich mir 
die Bilder an und war enttäuscht. 
Von der Lichtstimmung der Son-
nenuntergänge war auf den Bil-
dern nichts zu sehen, und die Ka-
mera kam nie wieder zum Einsatz. 
Ich sparte für meine erste Spiegelre-
flexkamera und zwei Wechselobjekti-
ve. Diese Kamera kam während eines 
Teneriffaurlaubes 2009 erstmals zum 
Einsatz. Die Leidenschaft für die Fo-
tografie, speziell Aufnahmen von Tie-
ren, begann mit dem Canon Objektiv 
EF 70-200 mm L 2.8 IS USM. 

Was bildet den Schwerpunkt Ihrer 
fotografischen Tätigkeit?
Die Tierfotografie bildet den Schwer-
punkt meiner fotografischen Arbeit. 
Dies führte dazu, dass ich meine Fo-
toausrüstung um größere Brennwei-
ten ergänzen musste. Der heutige 
Schwerpunkt meiner fotografischen 
Tätigkeit liegt bei der Vogelfotografie. 

Die Naturfotografie hat Ihnen auf-
gezeigt, wie wichtig der Schutz und 
Erhalt unserer Umwelt ist. Inwieweit 
können Sie mit Ihrer Fotografie dazu 
beitragen?

Ich möchte mit meinen Naturfotos 
den Menschen die Schönheit un-
serer Natur und die Artenvielfalt 
der heimischen Vogelwelt näher-
bringen. Eine Sumpf- oder Hau-
benmeise – wer hat diese schon 
mal aus nächster Nähe gesehen? 
Die heimische Flora und Fauna liegt 
mir besonders am Herzen. Vor der 
eigenen Haustür liegen meist die 
schönsten Motive, und man muss nur 
mit offenen Augen durch die Land-
schaft gehen. 

Wie unterstützt Sie Ihr Mann bei 
Ihrem Hobby?

Mein Mann betreibt ein kleines Bau-
unternehmen. Ich bin dort als Büro-

kraft für den kaufmännischen Teil 
zuständig und habe das Glück, mir 
meine Arbeitszeit weitestgehend 
frei einteilen zu können. Unsere Ur-
laubsziele richten sich ganz nach 
der Fotografie. Mein Mann ist auch 
sehr naturverbunden, so dass wir 
uns da sehr gut ergänzen. Morgens 
früh zum Sonnenaufgang ziehen wir 
bepackt mit der Fotoausrüstung los. 
Die Hauptlast des Gepäcks trägt stets 
mein Mann. Die Natur erwacht mit 
dem ersten Tageslicht aktiv, an Aus-
schlafen ist da nicht zu denken. 

Bei den Haubentauchern verbringen 
wir oft Stunden – teilweise auch nur 
mit Warten. Dabei vergesse ich gerne 
mal die Zeit. Mein Mann, der nicht fo-
tografiert, ist dabei sehr geduldig und 
erspäht die Haubentaucher mit dem 
Fernglas, bevor ich sie sehe.  Mit Ge-
duld und Glück kommen sie näher.

Sie haben Ihr Wiesengrundstück in 
Marköbel nach den Bedürfnissen der 
Vögel gestaltet. Was brauchen die 
Tiere?

Vögel lieben einen naturbelassenen 
Garten mit einer gewissen „Unord-
nung“. Im Herbst werden die Sträu-
cher nicht zurückgeschnitten, und 
auch die Blühwiese bleibt stehen. 
So haben die Vögel die Möglichkeit, 

Schutz vor Kälte und Greif-
vögeln zu suchen. Eine Vo-
geltränke, die regelmäßig 
nachgefüllt und gereinigt 
wird, ist ebenfalls vorhan-
den.

Was ist das Besondere 
an den Tieren? Haben Sie 
einen Lieblingsvogel?

Direkt einen Lieblingsvogel 
habe ich nicht. Je nach Jah-
reszeit finden sich unter-
schiedliche Vogelarten an 
der Futterstelle ein. Zurzeit 
ist der Kleiber mein bevor-
zugtes Fotomotiv. Das Be-
sondere ist, dass einige Vö-
gel zutraulicher und auch 
neugieriger sind als andere 
ihrer Art. Vögel, die mir be-
sonders ans Herz gewach-
sen sind, bekommen von 

mir einen Namen. Da wä-
ren zum Beispiel Horst, der 
Star nebst seiner Gefähr-
tin Marianchen, Paulchen, 
das Rotkehlchen, Isolde, 
die kleine Sumpfmeise, 
Karl-Otto, der Eichelhäher 
und Umberto, der Kleiber.

Wie entstehen die Vogelfo-
tografien? Was macht Ihre 
Aufnahmen besonders?

Ohne Geduld und saison-
gerechtes Futter als Be-
stechungsmaterial sind 
meine Vogelfotografien 
nicht möglich. Das gehört 
zur Bildwahrheit dazu. Das 
Vertrauen der Vögel erar-
beite ich mir jeden Tag aufs 
Neue, so dass ich mich 
meinen Vögeln bis auf we-
nige Meter nähern kann. 

Durch den Einsatz von 
großen Brennweiten sind 
meine Fotos detailgetreu. 
Alte Wurzeln und Baum-
stämme nutze ich als 
Futterversteck und 
Ansitz für die Vögel.  
Ich fotografiere die Vögel 
stets auf Augenhöhe, das 
heißt meist liegend auf ei-
ner Hundematte.

Sie erfreuen Ihre Face-
bookgemeinde jeden 
Morgen mit einem Foto 
ihrer gefiederten Freun-
de. Haben Sie Pläne, Ihre 
Fotografien auszustellen 
oder in einem Buch zu 
veröffentlichen?

Noch hat meine Face-
bookgemeinde meine Vo-
gelfotografien noch nicht 

satt. Aber die Motive wie-
derholen sich natürlich. 
Ich bin Mitglied im Natur-
foto-Team Limes und stelle 
meine Bilder im Rahmen 
unseres jährlich stattfin-
denden Naturfoto-Treffs in 
der Georg-Büchner-Schule 
in Erlensee aus. 
2020 gelang es mir, mit 
meinem Foto „Hauben-
taucher mit Krebs“ den 
ersten Platz zu belegen. 
Leider konnte der Natur-
foto-Treff 2021 corona be-
dingt nicht stattfinden. 
Über eine Veröffentlichung 
in einem Buch habe ich mir 
bisher noch keine Gedan-
ken gemacht. Dies wäre 
aber ein reizvolles Projekt.
Herzlichen Dank für dieses 
freundliche Gespräch!

Auf ein Wort mit…  

Monika 
Heß-Richter  

IHR LOKALER FACHPARTNER 
AUS HAMMERSBACH
WÜNSCHT IHNEN UND IHRER 
FAMILIE EIN FROHES FEST.

Jens Bräuning GmbH  I  Installateur und Heizungsbaumeister  
Römerstraße 14   Hammersbach  I  Tel. 06185 – 8 99 84 00  I  Mobil 0151 – 22 65 22 11

 

Sichern Sie sich bis zu 50% BAFA Förderung bei einem Heizungsaustausch, 
wir übernehmen die Abwicklung für Sie. Lassen Sie sich gerne von uns beraten.  

Lassen Sie sich beschenken...

www.jens-braeuning.de
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Lach mal!
Am Ende der 5. Klasse kommt Fritz 
nach und sagt stolz: „Papa, mein 
Vertrag für die 5. Klasse wurde ver-
längert!“

„Papa, was ist Vakuum?“- „Ach, ich 
hab‘s im Kopf, aber ich komm im Au-
genblick nicht drauf.“

Fritz kommt zu spät in die Schule. Er 
rast im Schulgebäude die Treppen 
hoch, da steht plötzlich der Direk-
tor vor ihm: „Zehn Minuten zu spät!“, 
sagt der Direktor. „Ich auch“, ant-
wortet Fritz.

Fragt der Lehrer: „Was ist die Steige-
rung von leer?“ Antwortet ein Schü-
ler: „Lehrer.“ Der Lehrer fragt die 
Schüler: „Wie heißt die Mehrzahl von 
Sandkorn?“ Ein Schüler antwortet: 
„Wüste.“

 „Auf der Gokart-Bahn“
1.  Das rote Gokart fährt mit 27 km/h 

(blaues Gokart: 12 x 2 = 24 km/h; rotes 
Gokart: 24 + 3 = 27 km/h). 

2.  Zusammen haben alle Gokarts 20 
Räder. Mit den Lenkrädern sind es 
25 Räder (5 x 4 = 20 Räder; 20 Räder 
+ 5 Lenkräder = 25). 

3.  1. Platz: Maja (Maus, Jacke), 2. Platz: 
Paul (Haus), 3. Platz: Ben (Besen) 

4.  Leitkegel (1 Lenkrad, 2 Pedal, 3 Kind, 4 
Sitz, 5 Wolke, 6 Reifen, 7 Hupe, 8 Helm)

Aufl ösung aus der letzten Ausgabe:
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* Mit der Teilnahme am Gewinnspiel erklären sich die Einsender damit einverstanden, dass wir ihre Daten zur Auswertung und Gewinnbenachrichtigung 
speichern und nutzen werden sowie, wenn notwendig, für den direkten Versand von Gewinnen an Dritte weiterleiten.

Sarah Nisi
Ich will dir nah sein
btb Verlag, München, 2021, 13 Euro

Der alleinstehende Sonderling Lester 
Sharp arbeitet im Fundbüro des Londoner 
Nahverkehrs und lebt in einem hellhöri-
gen Appartementhaus. Als neben ihm eine 
junge Frau einzieht, verliebt er sich und 
versucht alles, um in der Nähe von Erin zu 
sein. 
Mit dem alten Türschlüssel des vorherigen 
Mieters verschafft er sich unerlaubt Zutritt 
zur Wohnung der professionellen Tänzerin 
und sammelt dort kleine Souvenirs. Bei je-
der Gelegenheit belauscht er an der dün-
nen Badezimmerwand die Gespräche der 
Nachbarin. Als sich Erin auf eine Bezie-
hung mit dem Wohnungs-Makler einlässt, 
überlegt Lester, wie er den Konkurrenten 
ausschalten kann. 

Erin fühlt sich schon bald beobachtet und 
plant eine Auszeit im bergigen Norden 
Englands…
Ein beklemmender Stalking-Psychothriller 
mit überraschenden Wendungen und be-
drohlichen Charakteren.

Anika Landsteiner
So wie du mich kennst
Fischer-Krüger Verlag, Frankfurt, 2021, 
16,99 Euro

Wie gut kennen wir einander wirklich? Kar-
la und Marie sind Schwestern. Karla arbei-
tet in ihrer Heimat in einer Kleinstadt in 
Unterfranken als Lokaljournalistin, Marie 
lebt in New York und ist eine erfolgreiche 
Fotografi n. Die beiden Schwestern erzäh-
len sich und wissen voneinander alles.
Marie kommt bei einem tragischen Unfall 
ums Leben und Karla versucht mit diesem 
schrecklichen Verlust zurecht zu kommen. 
Als sie das Appartement der verstorbenen 
Schwester aufl öst, fi ndet sie verstörende 
Hinweise auf ein düsteres Geheimnis. 
Karla muss erkennen, dass sie von Marie 
doch nicht alles wusste und versucht, Licht 
in das verborgene Leben ihrer Schwester 
zu bringen…
Der eindringliche Roman offenbart, dass 
es oft nicht genügt, jemanden vorbehalt-
los zu lieben – wir brauchen auch den Mut, 
offen miteinander zu sprechen und zu ver-
trauen.

Judith W. Taschler
Sommer wie Winter
Droemer Taschenbuch, München, 2021,
10,99 Euro

Als Kleinkind wird Alexander Sommer von 
Familie Winter als Pfl egekind aufgenommen. 
Das Kind ist Vollwaise, sein Vater unbekannt, 
die Mutter vermisst. Der Junge lebt als drit-
tes Kind in einem Tiroler Bergdorf auf und 
muss hart arbeiten. In dem Bauernhof und 
dem Pensionsgeschäft der gottesfürchti-
gen Familie Winter gibt es viel zu tun, und 
alle müssen anpacken – für liebevolle Ge-
fühle ist kein Platz. 
Nachdem auch noch ein lang ersehnter 
Stammhalter geboren wird, fühlt sich Al-
exander immer weniger zugehörig und 
forscht nach seinen leiblichen Eltern… 
In dem beklemmenden Roman der Best-
sellerautorin Judith W. Taschler taucht der 
Leser, über die Niederschriften aus ver-
schiedenen Therapiegesprächen mit den 
Familienmitgliedern, in ein atmosphärisch 
dichtes Drama ein.
Die Familientragödie spitzt sich von Proto-
koll zu Protokoll zu und gibt ein gut gehü-
tetes Geheimnis preis.

* Mit der Teilnahme am Gewinnspiel erklären sich die Einsender damit einverstanden, dass wir ihre Daten zur Auswertung und Gewinnbenachrichtigung 
speichern und nutzen werden sowie, wenn notwendig, für den direkten Versand von Gewinnen an Dritte weiterleiten.

Saskia Hula / Fiete Koch
Räuberhauptmann Tjamme – Oder wie 
man eine Horde wilder Räuber anführt
Edition Nilpferd, 2021, 14,95 Euro

Nachdem der alte Räuberhauptmann gestorben war, berät die Räuberbande 
über seinen Nachfolger. Der neue Hauptmann sollte nicht zu alt, nicht zu 
tollkühn, nicht zu ängstlich und nicht zu langsam sein. Nachdem sich nie-
mand um den Posten reißt, fällt die Wahl auf den kleinen Tjamme. 
Als der nächste Raubzug geplant werden soll, fällt Tjamme auf, dass in der Räu-
berhöhle gar kein Platz für neues Diebesgut ist. Aber zum Glück hat Tjamme eine 
richtig tolle Idee, was mit all den angesammelten und überfl üssigen Dingen passieren soll.
Und nachdem es tatsächlich in der Höhle leer, sauber und ordentlich ist, fällt dem jungen Räuberhaupt-
mann auf, wie gemütlich es dort für alle sein kann…
Ein fröhlich illustriertes Bilderbuch für alle kleinen Räuber ab 4 Jahren.

grashuepfer-kinzigtal.de
facebook.com/grashuepferhanaugelnhausen
instagram.com/grashuepfer_magazin

Mehr schöne Seiten für Kinder und Eltern in Hammersbach 
gibt es im GRASHÜPFER
Kostenlos alle zwei Monate erhältlich im Kindergarten und an folgenden Mitnahmeorten:
Marien-Apotheke, Hanauer Str. 45
Bäckerei Bär, Hauptstr. 43
Gemeinde Hammersbach, Köbler Weg 44
nahkauf, Langenbergheimer Str. 47

Mehr schöne Seiten für Kinder und Eltern in Hammersbach 
gibt es im GRASHÜPFER
Kostenlos alle zwei Monate erhältlich im Kindergarten und an folgenden Mitnahmeorten:
Marien-Apotheke, Hanauer Str. 45
Bäckerei Bär, Hauptstr. 43
Gemeinde Hammersbach, Köbler Weg 44

GRASHÜPFER Dez/Jan 21/22

Okt/Nov

2021

GRASHÜPFER
Für Familien in Hanau, Gelnhausen und UmgebungGRAGRA
Dez/Jan

21/22
Kostenlos
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GRASHÜPFER Dez/Jan 21/22Mit vielen Veranstaltungstipps & Ausflugszielen

Oh du kreative Weihnachtszeit ab S. 16
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Thema

Wie
Kreativität
die Entwicklung 

beeinflusst
ab S. 4
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Die Auflösung gibt‘s wieder in der nächsten Ausgabe!
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In der Weihnachtswerkstatt...

1. Verteile die Plätz-
chen so auf dem Blech, 
dass in jeder 
Reihe und in 
jeder Spalte 
nur eines 
von jeder Art 
vorkommt.

2. Die beiden Krippe unterscheidet 
sich in sieben Merkmalen. Kannst du
alle fi nden?

3. Was befi ndet sich in den 
drei großen Geschenken von 
A bis C? Löse die Bilderrät-
sel, und du erfährst es.
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Lösungen gibt's in der  
nächsten Ausgabe!

42

Lösungen 2021-03 Buchstabensalat:  

„Wetter“: April, April, der weiss 
nicht, was er will.
BEWOELKUNG, BLITZ, BRISE, 
FEUCHTE, FOEHN, FROST, GEWIT-
TER, GLATTEIS, GRAUPEL, GRIE-
SEL, HAGEL, HITZEWELLE, HOCH, 
KAELTE, NEBEL, NIEDERSCHLAG, 
NIESELREGEN, ORKAN, RAUREIF, 
SCHAUER, SCHNEEFALL, SCHWUE-
LE, SMOG, SONNENSCHEIN, 
STURM, TAU, TIEF, WINDBOEE

Sudoku 
Zahlen von 1 bis 9 sind so einzutragen, dass sich jede dieser neun 
Zahlen nur einmal in einem Neunerblock, nur einmal auf der Ho-
rizontalen und nur einmal auf der Vertikalen befindet.  

Sudoku:

Finde den 
passenden 
Schatten!

© stock.adobe.com / Leh
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Um die Ecke gedacht

persönlich mal drei soll Glück 
bringen, 42. klangvolle Erde, 
43. „Ein schönes junges Weib, 
das hold bewegt, Durch Wie-

Waagrecht: 1. kommt vor Bpink 
und ist bei Skifahrern beliebt, 
6. ernsthafter Kaffeeklatsch, 
12. adliger Asteroid, 14. Billy 
verehrt, 15. Watt-Dänin klingt 
italienisch, 16. gesagt-Konse-
quenz, 18. der siebte Baske, 
19. ein Grieche auf Rang 23, 21. 
gib doch dem Element ein e, 
dann wird es mythisch, 23. Zug 
mit Vokal-Antrieb, 26. Propo-
nent-Mitstreiter, 28. Trocken-
brotgeschlecht, 30. die könig-
liche Kapitalrendite, 31. … ist, 
was gefällt, 34. Flipper trifft 
Lassie im Kino, 38. die Stufe in 
der Kröte, 39. der saloppe Vater 
oder Kumpel, 41. Basta!-Zuhau-
se, 44. er qualmt mit Palette, 
45. Hefe-Frisur, 46. Ja, wo ist in 
Frankreich Westen?, 47. weib-
liche Starthilfe, 48. Säule mit 
Bäuchlein

Senkrecht: 1. Region, die in der 
Bahre steckt, 2. kurze Fluss-
stadt, 3. los Erik, ein Gedicht!, 
4. Kattegat-Fleck, 5. mit G wird 

das Grünzeug zum Henkers-
werkzeug, mit b wird einfach 
nur getobt, 7. satanische In-
sektenvernichtungssituation, 
8. gab James Trost, 9. feudal 
findet kein Ende, 10. „Rosan-
na“ auf dem Fußballplatz, 11. 
gekappter Schwung, 13. Glib-
bereien, 17. verbindet York und 
Orleans, 19. Hafenwein, 20. ist 
aerodynamisch und verdirbt 
den Clou, 22. die Königin zu 
Gast in Jena, 24. Peter Scholl 
kretisch ergänzt, 25. „Bist du 
heute ausgeschlafen, Ane 
Takt? Nein, ich bin ganz ver-
wirrt, aber singen könnte jetzt 
helfen!“, 27. wenn Jungs ihre 
Unschuld verlieren wollen, es-
sen sie die amerikanische Vari-
ante, 29. war mal ein Schwanz, 
32. Jürgen wagt gern eine kes-
se, 33. weiblich vor dem Ja, 35. 
persische Zufriedenheit bis 
1944, 36. was den Herrn betrifft 
ist dienstlich, 37. das Leben 
glänzt als Magazin, 39. entspre-
chend in banal, 40. französisch 

sen ging und singend Blumen 
pflückte.“ (Dante) adm/DEIKE

INTENSIVPFLEGE 

IN GANZ HESSEN

06185 / 81800 
info@Kremer-pflege.de

AMBULANTE 

PFLEGE
06185 / 81800 
Info@Kremer-pflege.de

– erstklassig, 
wenn’s um Pflege geht!

www.Pflegedienst-Kremer.de

Rufen Sie uns jetzt an für eine kostenlose Beratung – 
gerne auch vor Ort oder bei Ihnen zu Hause.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Wir wünschen Ihnen eine frohe Weihnachtszeit.

UNSERE TAGES- 

PFLEGE RONNEBURG

06184 / 9947701 
Tagespflege@Kremer-pflege.de
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GUNTHER LORENZ GEBÄUDETECHNIK UND MODULBAU
Am Galgenberg 23  I  63546 Hammersbach
Mobil: 0170/8013017  I  E-Mail: info@hms-lorenz.de  I  www.hms-lorenz.de

 VIELFALT AUS EINER HAND
Wir sind ein flexibles und modernes Dienstleistungs- und Handwerksunter-
nehmen das durch sein weit gefächertes Leistungsangebot 
in der Lage ist, den unterschiedlichsten Anforderungen im Bereich des 
Gebäudemanagements gerecht zu werden.

Neben der Pflege und Überwachung von Wohnung, Haus und Objekt 
bieten wir unseren Auftraggebern Glas- und Gebäudereinigung, Reparatur-
service, Instandhaltung und - setzung, Garten- und Landschaftspflege, 
Unterstützung bei Wohnungsabnahme, Besichtigung und Übergabe an.

Selbst wenn Ihr Wohn- oder Arbeitsraum zu klein ist oder Sie eine neue 
Lösung benötigen, können wir auf dem Gebiet des Modul- und 
Containerbaus flexibel und individuell auf ihre Bedürfnisse eingehen.

WIR WÜNSCHEN ALLEN FROHE WEIHNACHTEN 
UND EIN GUTES NEUES JAHR 2022!



EAM Ökostrom – für alle ohne Aufpreis. Setzen Sie auf  
unsere regionale Nähe und auf die positive Energie aus  
regenerativen Quellen. 

Jetzt wechseln: www. EAM.de oder unter 0561 9330-9330

Unsere Region  
steckt voller Energie. 

Positive Energie aus der Mitte


